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Zum Kaiſerbeſuch in England. 


London, 13. Juli. (Voſſ. Ztg.) Die be⸗ 
ſtimmte Erwartung der deutſchen Kolonie, das 
Kaiſerpaar geſtern zum Gottesdienſt in der deut⸗ 
ſchen Kapelle im St. James⸗Palace erſcheinen zu 
ſehen, die dicht von unſern Landsleuten gefüllt 
war, wurde nicht verwirklicht. Mit der Herzogin 
von Connaught erſchien es unerwartet bald nach 
10 Uhr in der St. Pauls⸗Kathedrale in bürger⸗ 
licher Tracht, von der Menge kaum erkannt und 
wohnte der Litanei und der Predigt des Rektors 
von Caſtcheaphall bei. Das Kaiſerpaar hatte 
dieſelben Sitze inne, welche vor einigen 20 Jah⸗ 
ren bei einem Gottesdienſt die Eltern des Kaiſers 
und mit ihnen er als Knabe einnahmen. Das 
Frühſtück fand beim Prinzen von Wales im 
Marlboroughhouſe ſtatt. Nachmittags wurde die 
Fahrt nach Hatfield Schloß unternommen. Das 
berühmte Schloß, ſchon von Heinrich VIII. und 
Eliſabeth bewohnt, ehe es in den Beſitz der 
Cecils gelangte, bewahrt noch vollſtändig im 
Aeußern und Innern das Gepräge alter Zeiten 
und iſt erfüllt mit Erinnerungsdenkmalen und 
Reliquien jener Periode. Seine herrlichen Parks 
und Blumengärten ſind von den Beſitzern mit 
großer Weitherzigkeit dem Publikum geöffnet. 
Geſtern waren ſie auf irgend eine polizeiliche 
Anordnung obne Wiſſen der Lady Salisbury ab- 
geſperrt. Kaum bemerkte ſie das, als ſie ſofort 
entrüſtet den Gegenbefehl gab: „Das Volk aus 
unſerm Park treiben und an ſolchem Tage! Hat 
man jemals dergleichen gehört?“, ſoll die edle 
Frau geſagt haben; „ſie ſollen nur herankommen 
zum Gitterthor und je mehr, deſto beſſer!“ So 
ſtrömte eine große Volksmenge aus der Umgegend 
zuſammen. Die Kinder der Sonntagsſchule 
wurden vor der Frout des Schloſſes aufgeſtellt; 
Lord Salisbury begab ſich in offenem Wagen 
nach dem Bahnhof, wo ein reich mit Blumen 
geſchmückter Empfangsraum hergeſtellt war. Als 
erſte Gäſte trafen um 5 Uhr 15 Min. der Prinz 
und die Prinzeſſin von Wales mit ihren Töch⸗ 
tern ein und fuhren, enthuſiaſtiſch begrüßt, zum 
Schloß, wo die Lady ſie empfing, Um 6 Uhr 
kam das Kaiſerpaar mit Gefolge. Das Volk war 
ſehr enttäuſcht, den Kaiſer nicht in glänzender 
Uniform, ſondern in bürgerlicher Tracht mit 
weißem Zylinder zu ſehen. Der Empfang vor 
dem von warmem Abendſonnenſchein überſtrahl 
ten alten Schloß inmitten ſeiner blumenpran⸗ 
genden Gärten durch die Lady) und den Prinzen 
gab das ſchönſte lebendige Bild. Der Kaiſer 
bewohnt die Gemächer, die einſt Cromwell be⸗ 
herbergten. 

London, 13. Juli. (Voſſ. Ztg) Der Be⸗ 
ſuch des Kaiſerpaares in Hatfield Houſe war ein 
rein privater, faſt bürgerlicher. Nach dem er⸗ 
müdeten Pomp der ganzen Woche hatten der 
Kaiſer und ſeine Generale die Uniform abgelegt 
und ſich in bürgerliches Gewand gekleidet. Die 
guten Hertfordſhirer Landleute, welche ſich zu 
Tauſenden auf dem Wege vom Bahnhofe von 
Hatfield bis zum Schloſſe verſammelt hatten, 
waren nicht wenig enttäuſcht, als ſie den ſehn⸗ 
lichſt erwarteten deutſchen Kaiſer ſtatt in glän⸗ 
zender Uniform mit dem glitzernden Adlerhelm 
auf dem Haupte in ſchlichtem ſchwarzen Rocke 
und einem weißen Hute aus dem Wagen ſteigen 
ſahen. Sie brachen, wie die anweſende Schul⸗ 
jugend, in hellen Jubel aus, als ſie der hohen 
Gäſte ihres Schloßherrn anſichtig wurden. Vor 
dem Mahle machte Kaiſer Wilhelm einen Spa⸗ 
ziergang in den reizenden Anlagen und dem hiſto⸗ 
riſchen Park von Hatfield Houſe. In letzterem 
ſtehen tauſendjährige Eichen, darunter die, unter 
welcher Königin Eliſabeth ſaß, als man ihr den 
Tod der Maria Stuart meldete. Das Mahl 
fand in dem mit Bannern, Flaggen und koſt⸗ 
baren Tapiſſerien geſchmückten alterthümlichen 
elektriſch erleuchteten Bankettſaale des Schloſſes 
ſtatt. 76 Gäſte ſaßen an neun mit Blumen ge⸗ 
ſchmückten runden Tafeln, die Herren in Abend⸗ 
toilette mit ihren Orden. Nach dem Eſſen wurde 
im Salon, den ein großes Oelbild des Kaiſers 
Wilhelm ziert, welches der Monarch dem Lord 
Salisbury bei einer früheren Gelegenheit zum 
Im emacht bat, ein Konzert ausgeführt, in 
welchem Madame Albani, Signor Tolſti, der 
Geigenvirtuoſe Johannes Wolff und der Celliſt 
Hollmann und andere hervorragende Kunſtkräfte 
mitwirkten. Heute früh machte der Kaiſer mit 
Lord Crauborne, dem älteſten Sohne des Pre: 
miers, einen Spazierritt und beſichtigte die ſieben 
engliſche Meilen im Umfange habende Domäne 
Lord Salisburys. Inzwiſchen war ein kaiſer⸗ 
licher Kurier mit Depeſchen für den Kaiſer aus 
London angekommen, worauf der Monarch mit 
Lord Salisbury im Beiſein des Staatsſekretärs 
Marſchall von Biberſtein konferirte. Dann 
machte das Kaiſerpaar, begleitet von ſämmtlichen 
Gäſten, einen Ausflug nach dem Park. Zum 
Gabelfrühſtück hatte ein Sonderzug aus 
London neue Gäſte nach Hatfield geführt, 
darunter mehrere fremde Botſchafter und 
Geſandte, die engliſchen Miniſter Matthews, 
Chaplin, Raikes und Lord Knutsford mit ihren 
Gemahlinnen, den Sprecher des Uuterhauſes 
Peel, Lord und Lady Derby, ſowie Lord und 
Lady Spencer. Der Kaiſer ſaß neben Lady Salis⸗ 
bury, au deren anderer Seite der franzöſiſche 
Botſchafter Waddington feinen Platz hatte. Die 
Kaiſerin ſaß neben Lord Salisbury; an der an⸗ 
deren Seite der Kaiſerin hatte der Prinz von 
Wales Platz genommen. Gegen drei Uhr verab⸗ 
chiedete ſich das Kaiſerpaar aufs herzlichſte von 
zord und Lady Salisbury und deren Güsten und 
trat mit einem Sonderzuge die Reiſe nach Wind⸗ 
ſor an, wo die Majeſtäten um 4 Uhr eintrafen 
und nach dem Schloſſe fuhren. Dort blieben ſie 
bis 5 Uhr, worauf ſie nach herzlichſtem Abſchiede 
von der Königin mit einem Sonderzuge nach 
Bald nach 6 Uhr fuhr die 
Kaiſerin von der Liverpool Street⸗Station der 
roßen Oſtbahn mit einem Sonderzuge nach 
Felixſtowe zum Beſuche ihrer Söhne. Der 
Kaiſer reiſte ſpäter mit einem Sonderzuge nach 
Edinburg und Leith ab, wohin die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ heute von Sheerneß abging. Der 
Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“ folgt ihr dahin, um 
den Kaiſer auf der Nordlandfahrt zu begleiten. 
Der Kaiſer machte Lord Salisbury eine eigens 
für ihn gefertigte prachtvolle Dresdener Uhr zum 
Geſchenk. Der Lordmayor erhielt vom Kaiſer 
zur Erinnerung an deſſen Beſuch in der City 
das lebensgroße Oelbildniß des Kaiſers in briti⸗ 


ſcher Admiralsuniform mit dem Nee dope 


von R. Wimmer gemalt. Nach einer Londoner 


Drahtmeldung der „Birmingham Poſt“ haben 


der Prinz und die Prinzeſſin von Wales die 


Einladung des Kaiſers angenommen, Berlin im 
Spätherbſt zu beſuchen. 
Hatfield, 13. Juli. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſuchte während des Spazier⸗ 
rittes im Parke die prächtige von der Königin 
Eliſabeth gepflanzte Eiche auf. Nach der Rück⸗ 
kehr von dem Spazierritte fand bei Lord Salis⸗ 
bury ein Gabelfrühſtück ſtatt. Se. Majeſtät 
der Kaiſer hatte neben Lady Salisbury Platz ge⸗ 
nommen, an der anderen Seite von Lady Salis⸗ 
bury ſaß der franzöſiſche Botſchafter Waddington. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſaß neben Lord Sa⸗ 
lisbury, an der anderen Seite Ihrer Majeſtät 
ſaß der Prinz von Wales. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Hatzfeldt hatte die Gemahlin des 
franzöſiſchen Botſchafters, Madame Waddington, 
zur Tiſchnachbarin. Na hmittags 2½¼ Uhr ver⸗ 
ließen Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin Hatfield, um ſich zur Verabſchiedung von 
der Königin nach Windſor zu begeben. N 
London, 13. Juli. (W. T. B.) Beim 
Abſchied in Windſor am heutigen Nachmittage 
küßte die Königin Se. Majeſtät den Kaiſer auf 
beiden Wangen. Nach der Rückkehr von der 


Station Liverpool Street nach dem Buckingham⸗ſchule zu verpflichten, wieder hergeſtellt. 


Palaſt 
Dudley Houſe, um daſelbſt bei Lady Dudley das 
Diner einzunehmen. 

London, 13. Juli, Abends. (W. T. B.) 

Nachdem der offizielle Empfang heute Nachmittag 
mit der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers aus 
Windſor ſein Ende erreicht hat, beabſichtigen 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von 
nun an inkognito zu reiſen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer drückte geſtern in 
Hatfield dem Marquis of Salisbury ſeine außer⸗ 
ordentliche Befriedigung über den ihm in Eng⸗ 
land gewordenen enthuſiaſtiſchen Empfang aus, 
welcher alle Erwartungen übertroffen habe. 

Heute Abend ſammelte ſich auf dem Wege 
von Buckingham Palace nach Dudley Houſe eine 
große Menſchenmenge an, welche Se. Majeſtät 
aufs wärmſte begrüßte. Allerhöchſtderſelbe ge 
denkt um 10 Uhr mit dem Sonderzuge nach 
Leith abzureiſen. Ihre Majeſtät wird am Mitt- 
woch von Felirſtowe nach Windſor zurückkehren, 
um ihre Söhne der Königin vorzuſtellen. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Juli. Die Reinigung der 
ſchmutzigen Wäſche der Sozialdemokraten vor der 
Oeffentlichkeit, wie ſie neuerdings in den Ver⸗ 
ſammlungen immer mehr in Brauch kommt, iſt 
ſelbſtverſtändlich den Führern, die darunter be⸗ 
ſonders zu leiden haben, höchſt zuwider und es 
wird daher alles Mögliche gethan, um dieſer 
Sitte ein Ende zu machen — allerdings ohne er⸗ 
ſichtlichen Erfolg. So ermahnten beim Beginn 
der letzten Volksverſammlung im Berliner „Feen⸗ 
palaſt“ zwei damit beauftragte Genoſſen die An⸗ 
weſenden eindringlich, nicht wieder in den Ton 
der vorigen Verſammlung zu verfallen, ſondern 
ſachlich zu verhandeln, aber ſofort der erſte Med. 
mer g if die Parteiführer heftig an und die 
weiteren Redner folgten ſeinem Beiſpiele, ſo daß 
es dem Vorſitzenden große Mühe koſtete, die Ver⸗ 
ſammlung ordnungsmäßig zu Ende zu führen. 
Ueber alle perſönlichen Auseinanderſetzungen 
wurde das eigentliche Thema, um deſſentwillen 
die Verſammlung berufen worden, nämlich die 
endgültige Beſchlußſaſſung über den intern ztiona⸗ 
len Arbeiterkougreß zu Brüſſel, vernachläſſigt 


und nur zum Schluſſe des Abends die Wahl der 


Delegirten zum Kongreß vorgenommen. Ueber⸗ 
haupk ſcheint man ſich aus dieſem Kongreß nicht 
viel zu machen; von dem Geſchrei, welches dem 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


jedem Tage mehr an Wahrſcheinlichkeit, daß das 
ruſſiſche Kaiſerpaar ſeine früher geplante Reiſe 
nach Kopenhagen auch in dieſem Jahre unter⸗ 
nehmen und auf der Rückreiſe Berlin und dem 
deutſchen Kaiſerhof einen Beſuch abſtatten werde. 
Es ſollen namentlich gegen die letztere Abſicht 
derzeit noch gewichtige Einflüſſe am Zarenhofe 
ſich geltend machen. Indeſſen glaubt unſer Ge⸗ 
währsmann bereits annehmen zu dürfen, daß es 
den betreffenden Gegnern Deutſchlands nicht ge⸗ 
lingen werde, Kaiſer Alexander von ſeinem Vor⸗ 
haben wieder abzubringen. Man berichtet uns 
eine Aeußerung, die von hoher Seite in Rußland 
gefallen ſei und gelautet habe: „Nach dem Be⸗ 
ſuch der franzöſiſchen Flotte kann der Kaiſer auch 
wieder einmal nach Berlin gehen.“ 

— Das Fortbildungsſchulweſen in Preußen 
wird zum 1. April k. J. mit Inkrafttreten des 
Reichsgeſetzes, betreffend Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung, verſchiedene Umgeſtaltungen er⸗ 
fahren. So iſt durch § 154 Abſatz 1 dieſes Ge⸗ 
ſetzes die Möglichkeit, noch nicht 18 Jahre alte 
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeſchäften 
durch Ortsſtatut zum Beſuche einer Fortbildungs⸗ 
Wie 


fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer nach uns geſchrieben wird, hat der Miniſter für Han⸗ 


del und Gewerbe in einer Verfügung vom 23. 
v. Mts. die Regierungspräſidenten erſucht, die 
Gemeindevorſtände derjenigen Städte ihres Bezirks, 
in denen obligatoriſche gewerbliche Fortbildungs⸗ 
ſchulen oder kaufmänniſche Fortbildungsſchulen 
beſtehen, zu veranlaſſen, ſich nach Anhörung von 
Mitgliedern des Handelsſtandes darüber zu äußern, 
ob eine derartige Erweiterung des Schulzwanges 
nach dem 1. April 1892 beabſichtigt wird. Es 
kann alſo mittelſt Ortsſtatuts entweder der 
Zwang zum Beſuch der vorhandenen kaufmänni⸗ 
ſchen Fortbildungsſchulen für die Gehülfen und 
Lehrlinge in Handelsgeſchäften eingeführt oder die 
für Lehrlinge, Geſellen, Gehülfen und Arbeiter 
des Gewerbeſtandes ſchon beſtehende Verpflichtung 
zum Beſuch der gewerblichen Fortbildungsſchulen 
auf jene ausgedenht werden. In Städten, in 
denen eine obligatoriſche gewerbliche Fortbildungs⸗ 
ſchule und zugleich eine kaufmänniſche Fortbil⸗ 
dungsſchule beſteht, hat entweder eine Umwand⸗ 
lung der bisherigen fakultativen kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule in eine obligatoriſche oder eine 
Vereinigung der Schulen — etwa unter der Er⸗ 
richtung beſonderer Klaſſen für die Handelsge⸗ 
hülfen und Lehrlinge — zu erfolgen. 

—, Der japanifche Geſandte, Marquis 
Saionzi, von dem wir meldeten, daß er dem⸗ 
nächſt ſich mit Urlaub in feine Heimath begeben 
und auf feinen hieſigen Poſten vorausſichtlich 
nicht zurückkehren werde, iſt bereits vorgeſtern 
nach Japan abgereiſt. Wie in hieſigen diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen erzählt wird, iſt es nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der frühere japaniſche Geſandte 
in Berlin, Herr Aoki, welcher als persona gra- 
tissima an unſerem Hof gilt und durch feine 
Verheirathung mit einer Dame des deutſchen 
Adels zahlreiche Beziehungen zu Deutſchland hat, 
demnächſt den Poſten des diplomatiſchen Vertre⸗ 
ters an unſerem Hofe einnel men wird. 

Köln, 12. Juli. Das Gerichtsverfahren we 
gen der Schienen ⸗Stempelfälſchung in Bochum 
iſt, laut der „Köln. Volksztg.“, derzeit gegen 3 
Betriebsbeamte des Bochumer Vereins gerichtet. 
Bis jetzt iſt aber noch keine Anklage erhoben 
worden. 

Hamburg, 13. Juli. (W. T. B.) Der 
langjährige Direktor der norddeutſchen Bank, Per 
ter Rauers, iſt heute Nachmittag in Kiſſingen ge⸗ 
ſtorben. 8 

Friedrichsruh, 13. Juli. 


Bi Geſtern kamen 
die Zöglin 


e des Lehrerſeminars in Weimar zum 


vorjährigen Pariſer Kongreß anhging, id nich. Fürſten Oismarc, welcher fie einlud, in den 


die Rede Dieſe Theilnahmloſigke 


t wird auch Park zu kommen. 


Nach einer allgemeinen An⸗ 


durch ei en neuen Aufruf des Generalraths der ſprache forderte der Fürft die Anvefenden auf, 


belgiſchen Arbeilerpartei, welchen, ſo viel wir 
bemerkt haben, der „Vorwärts“ noch nicht mitge⸗ 
theilt hat, bezeugt, indem er darüber klagt, daß 
die in dem früheren Einladungsſchreiben ausge⸗ 
ſprochene Bitte, Punkte, welche auf die Tages⸗ 
ordnung des Kongreſſes geſetzt werden ſollten, 
vor dem 1. Juli mitzutheilen, faſt ganz unbe⸗ 
rückſichtigt N ſei. Es wird daher die 
Einſendungsfriſt bis zum 16. Juli verlängert 
und dringend die Bitte wiederholt. Vielleicht iſt 
dieſe Theilnahmloſigkeit daraus zu erklären, daß 
man auch in Brüſſel Vorkehrungen trifft, um 
jedem Verſuch einer freien Meinungsäußerung 
der einzelnen Delegirten im voraus 
zu begegnen. In dem neuen Aufrufe 
wird befürwortet, daß auf dem Kongreß nach 
Nationalitäten abgeſtimmt werde, ſo daß alſo die 
Minoritäten in dieſen gar nicht zum öffentlichen 
Ausdruck gelangen, ferner als die Aufgabe des 
belgiſchen Generalraths hingeſtellt, dahin zu wir⸗ 
ken, daß die Zeit, die regelmäßig mit den einlei⸗ 
tenden „Förmlichteiten“, wozu auch die Feſtſtel⸗ 
lung der Geſchäftsordnung für den Kongreß ge⸗ 
zählt wird, verbracht wird, auf das Mindeſtmaß 
beſchränkt werde. Auch ſollen die einzelnen Na⸗ 
tionalitäten ihre Berichte über die Arbeiterver⸗ 
hältuiſſe ihrer Heimath vom ökonomiſchen und 
politiſchen Geſichtspunkte aus und über den dor⸗ 
tigen Stand der ſozialiſtiſchen Bewegung ſchrift⸗ 
lich einreichen, um ſo die langen mündlichen Be⸗ 
richte zu vermeiden und kurze und bündige Dar⸗ 
ſtellungen hervorzurufen, und — fügen wir hinzu 
— auch fo alle Meinungsverſchiedenheiten inner⸗ 
halb der einzelnen Nationalitäten in den Kon⸗ 
greßverhandlungen zu unterdrücken. Als neuer 
Gegenſtand der Tagesordnung wird übrigens 
gleichzeitig vom belgiſchen Geueralrath auch die 
Annahme eines allgemeinen gleichen Namens für 
alle Gruppirungen der Arbeiterpartei angemeldet, 
als welcher von dem revolntionären Zentral- 
Komitee in Paris „Internationale ſozialiſtiſche 
Partei“ vorgeſchlagen worden iſt. Wie Spötter 
jagen, iſt zur völligen Wegräumung aller natio⸗ 
nalen Hinderniſſe auch die Herbeiführung einer 
internationalen Arbeiterſprache erörtert worden. 
Das iſt freilich eine äußerſt ſchwierige Aufgabe, 
aber vor welcher Schwierigkeit ſchrickt die Partei 
der Weltbeglücker zurück? Vielleicht kann damit 
dem herrlichen Volapük, das ganz in Vergeſſen⸗ 
heit zu gerathen ſcheint, wieder aufgeholfen wer; 
den. Ein Gutes hätte eine Arbeiter⸗Weltſprache 
jedenfalls, was von den bedrängten Führern der 
deutſchen Sozialdemokraten gewiß nicht überſehen 
werden wird. Die Schwierigkeit, ſich die Sprache 
fo anzueignen, daß in ihr die jetzt beliebten Ra⸗ 
tauverhandlungen. fortgeſetzt werden könnten, 
würde nämlich ſicherlich den gehetzten Führern 
auf Jahre hinaus Erholung ſichern. 


aus der ruſſiſchen Hauptſtadt, 


ein Hoch auf den Großherzog von Weimar aus⸗ 
zubringen, welcher immer huldvoll gegen ihn ge- 
weſen, ſo lange er amtlich gewirkt habe. 

Bad Kiſſingen, 10. Juli. Die hieſige 
„Saaqſe⸗Zeitung“ berichtet: Der heutige Tag iſt 
dem Gedächtniß der Tapferen, welche vor 25 
Jahren ihr Herzblut dem Vaterlande opferten, 
gewidmet. Die Stadt hat die ſämmtlichen im 
Friedhofe beſindlichen Gräber der Gefallenen 
ſchmücken und auf jedem Grabe einen Kranz mit 
Schleife, desgleichen an der „Germania“ nieder⸗ 
legen laſſen. Es haben in der würdigen Aus⸗ 
ſchmückung der Ruheſtätten das K. Bad⸗Kommiſ⸗ 
ſariat, die Stadt und der Offizierverein des Be⸗ 
urlaubtenſtandes gewetteifert, namentlich ſind die 
Maſſengräber reich mit Guirſanden, Kränzen und 
en = em 4 91 der Stadt roth⸗weiß, 

aieriſch weiß-blau und deutſch ſchwarz⸗weiß⸗ro h 
geſchmückt. Eine Offiziers⸗Deputation (Major 
Burkhart und Adjutant Kunzmann) beſuchten be⸗ 
reits geſtern die Gräber und legten Kränze nie⸗ 
der. Das Denkmal der „Trauernden Germania“ 
iſt mit Guirlanden aus Eichenlaub, um welche 
lich das heute alle Deutſche gemeinſam um 
faſſende ſchwarz⸗ weiß rothe Band ſchlingt, und 
mit Palmen, Blumen und Blattpflanzen auf das 
koſtbarſte ausgeſtattet. Die heute abgereiſten 
Prinzeſſinuen von Schaumburg Lippe und Auhalt 
haben einen prachtvollen Kranz an dem Denkmal 
niederlegen laſſen. Vor demſelben iſt in Teppich- 
gärtnerei das 66er Kreuz ausgeführt. Das Oenk⸗ 
mal des General-Lieuts. v. Zoller an der Straße 
nach Nüdlingen iſt ebenſo reich geſchmückt wie der 
kleine Soldatenfriedhof auf der Saline in einen Blu⸗ 
menhain verwandelt wurde. An dem Maſſengrabe 
an der Nüdlinger Höhe befindet ſich ein Kranz mitder 
Widmung auf der Schleife: „Ruhm in Ewigkeit, Ehre 
ihrem Andenken. Das Infanterie⸗Regiment von 
Courbièere (2. poſenſches) Nr. 19.“ Daſſelbe 
Regiment, in Görlitz in Garniſon, ſandte eine 
Deputation, beſtehend aus einem Hauptmann und 
einem Lieutenant. Heute Vormittag fand in der 
katholiſchen, in der proteſtantiſchen Kirche und 
in der Synagoge eine Gedächtnißfeier ſtatt, wozu 
der Offiziers⸗Verein des Beurlaubtenſtandes Ein⸗ 
ladung hatte ergehen laſſen. Vormittags 9 Uhr 
zogen die Kriegervereine in die katholiſche Kirche, 
woſelbſt der große Katafalk mit kriegeriſchen Em- 
blemen und Pflanzen würdig geſchmückt war; 
um 10 Uhr fand die Gedächtnißfeier in der pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche und der Synagoge ſtatt. 
Wie ſehr man mit der Veranſtaltung dieſer 
Feier den Gefühlen Rechnung trug, bewies der 
ganz außerordentliche Andrang zu den Gottes⸗ 
dienſten; denn es hatten ſich nicht nur die 
Beamten und Offiziere und offizielle Perſön⸗ 
lichkeiten eingefunden, ſondern die Gotteshäuſer 
waren dicht gefüllt mit Kurgäſten und Ein⸗ 


— In Ergänzung einer neulich gebrachten heimiſchen. 
Nachricht ſchreibt man der „Kreuz⸗Ztg.“ heute 


Straßburg i. E., 12. Juli. Das „Geſetz⸗ 


es gewinne mit blatt für Elſaß⸗Lothringen“ bringt eine kaiſerliche 


Dienfag, ll. Zul 18. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Verordnung vom 2. Juli, wodurch Dr. Fritzen 
in alle mit der biſchöflichen Stelle verbundenen 
Würden und Berechtigungen eingeſetzt wird, 
nachdem er mit allerhöchſtem Einverſtändniß die 
kanoniſche Inſtitution als Biſchof von Straßburg 
empfangen hat. Ferner iſt in der Verordnung 
die Genehmigung dazu ausgeſprochen, daß die 
päpſtliche Inſtitutionsbulle in der üblichen Form 
veröffentlicht werde, was unter dem traditionellen 
Vorbehalte verordnet wird: „ohne Anerkennung 
der in der Bulle enthaltenen Klauſeln, Formeln 
und Ausdrücke, welche mit den beſtehenden Ge- 
ſetzen und den Grundſätzen des in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen geltenden Kirchenrechts in Widerſpruch ſtehen 
oder ſtehen könnten, und unbeſchadet aller Uns 
im Namen des Reiches in Elſaß⸗Lothringen zu⸗ 
ſtehenden Hoheitsrechte.“ Eine weitere Verord⸗ 
nung genehmigt die Veröffentlichung der Bulle 
für den Weihbiſchof Marbach. Die Inthroni⸗ 
ſirung iſt auf den 21. Juli anberaumt. Ein aus 
angeſehenen Perſönlichkeiten, Elſäſſern und Alt⸗ 
deutſchen gebildeter Ausſchuß unſerer Bevölke- 
rung iſt beſtrebt, eine würdige Feier zur Be⸗ 
grüßung der einziehenden Biſchöfe zu organiſiren, 
wobei die Stadtverwaltung jedenfalls kräftig mit⸗ 
wirken wird. 


will zeigen, daß es noch Baſtillen zu zerſtören 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 13. Juli. (W. T. B.) Die öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche Zollkonferenz tritt dem „Frem⸗ 
denblatt“ zufolge am Mültwoch hier zuſammen, 
um über die durch das Inkrafttreten des neuen 
rumäniſchen Zolltarifs nothwendig gewordene 
Aufhebung verſchiedener Verkehrsbeſtimmungen zu 
beſtimmen. 

Wien, 13. Juli. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ erfährt von kompetenter Seite, 
daß die Fortſetzung der Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen mit der Schweiz in Bern von den ver⸗ 
tragſchließenden Theilen um ſo weniger in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei, als von keiner Seite der 20. 
Juli als Endpunkt der Verhandlungen in Wien 
feſtgeſtellt wurde, die Verhandlungen ſollen viel⸗ 
mehr in Wien bis zur vollſtändigen Beendigung 
ſortdauern. Daſſelbe Blatt meldet weiter, daß 
gleichzeitig ſchon jetzt von den betheiligten Mini⸗ 
ſterien Vorarbeiten für die Verhandlungen mit 
Italien in Angriff genommen werden. 

Peſt, 13. Juli. Aufſehen erregt die durch 
einen eben publizirten offiziellen Bericht konſta⸗ 
tirte Theilnahme von Soldaten und Offizieren 
des 79. Infanterie-Regiments an antimagyariſchen 
Demonſtrationen während des Aufenthalts des 
Kaiſers Franz Joſef in Fiume. Es wird wegen 
dieſer Bekundung panſlaviſtiſcher Tendenzen in 
der Armee im Reichstage interpellirt werden. 
Ein kroatiſcher Hauptmanu äußerte angeſichts der 
„Eljen“ rufenden Menge: „Ich möchte die Leute 
niederpfeffern laſſen!“ 

eſt, 13. Juli. Die heutige Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes bot ein überaus bewegtes 
Bild und war reich an Zwiſchenfällen. Trotz der 
großen Mehrheit, welche ſich für die Regierung 
entſchied, zeigte es ſich, daß eine Fraktion, welche 
ſich zum Aeußerſten entſchloſſen hat, auf die 
1 geſtützt, fähig iſt, die geſammte 
hätigkeit des Parlaments lahm zu legen. Der 
Verlauf der Sitzung iſt folgender: Nachdem die 
Generaldebatte über die Verwaltungsreform ge⸗ 
ſchloſſen war, folgte die namentliche Abſtimmung. 
Da auch die gemäßigte Oppoſition für die An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfs ſtimmte, war die 
Mehrheit der Regierung ſehr groß. Sie ſiegte 
mit 261 gegen nur 99 Stimmen. Jetzt hätte 
die Einzeldebatte beginnen ſollen. Ein Redner 
der äußerſten Linken beantragte jedoch die Ver⸗ 
tagung der Debatte bis zum September. Mini⸗ 
ſterpräſident Graf Szapary ſprach dagegen, meh⸗ 
rere Redner der Oppoſition erklärten jedoch, ſie 
ſeien zu einem billigen Ausgleiche bereit. Die 
Regierung möge ſogen. Garantievorlagen, näm 
lich über die Gerichtsbarkeit in Angelegenheiten 
der Parlamentswahlen, über die Verwaltungs⸗ 
gerichtsbarkeit und über die Beamten der Prag⸗ 
matik einbringen, dann würde die äußerſte Linke 
zwar gegen die Vorlage kämpfen, aber keine Ob⸗ 
ſtruktion üben und geſtatten, daß die Vorlage im 
Herbſte durchgeführt werde. Da die Mehrheit 
darauf nicht eingeht, verlangt die äußerſte Linke 
über ihren Vertagungsantrag die namentliche Ab⸗ 
ſtimmung, zugleich verlangen zwanzig ihrer Mit⸗ 
glieder, wozu ſie im Sinne der Hausordnung be⸗ 
rechtigt ſind, daß die namentliche Abſtimmung 
auf morgen verſchoben werde. Der Präſident 
ſpricht den Beſchluß in dieſem Sinne aus. Auf 
der Tagesordnung ſtehen noch zwei Anträge unter⸗ 
geordneter Bedeutung, die äußerſte Linke fordert 
beide Male die namentliche Abſtimmung und zwar 
für morgen. Mit dieſen drei namentlichen Ab⸗ 
ſtimmungen iſt die morgige Sitzung beiläufig 
ausgefüllt. Die äußerſte Linke hat durch dieſes 

Benehmen die Obſtruktion offen erklärt. Wenn 
ſie dieſe Methode fortſetzt, kann ſie die Erledigung 
der Geſetzesvorlage durchaus unmöglich machen. 
Nach Schluß der Sitzung fand ein Miniſterrath 
ſtatt, in welchem darüber berathen wurde, ob mit 


der äußerſteu Linken ein Ausgleich angebahnt oder 


die Berathung in dieſer Weiſe fortgeſetzt werden 
ſolle. Auf den Abend iſt eine Konferenz der 
Mehrheit angeſagt. 
Peſt, 13. Juli. Obgleich zwiſchen den Par⸗ 
teien bisher kein Ausgleich erfolgt iſt und mor⸗ 
gen die merkwürdigen drei namentlichen Abſtim⸗ 
mungen thatſächlich ſtattfinden dürften, ſo iſt 
doch wahrſcheinlich, daß in wenigen Tagen eine 
Verſtändigung erfolgt. Die Grundlage derſelben 
dürfte ſein daß die Regierung einwilligt in die 
Vertagung der Berathung und die Unterbreitung 
der Garantiegeſetze, wogegen die äußerſte Linke 
ſich verpflichtet, gegen die Verwaltungsvorlage im 
Herbſt keinerlei Obſtruktion zu üben. So dürfte 
die Angelegenheit ohne weitere Aufregung beige⸗ 


legt werden, immerhin iſt jedoch die Fortſetzung 
des Kampfes nicht ausgeſchloſſen, wenn die äußerſte 


Linke zu weitgehende Forderungen ſtellt. 


Schweiz. 


Bern, 13. Juli. (W. T. B.) Die Zahl 
der Unterſchriften, welche zu dem Referendum 
gegen den neuen Zolltarif bis jetzt in dem 
Bundesrathshauſe eingegangen ſind, iſt zwar amt⸗ 
lich noch nicht feſtgeſtellt, hat aber ſicherem Ver⸗ 
nehmen nach die erforderliche Zahl von 30,000 
Stimmen bereits nahezu erreicht. Da außerdem 
die Unterfchriftsbogen aus einzelnen Kantonen 
noch ausſtehen, ſo kann als ſicher angenommen 
werden, daß eine Volksabſtimmung über den Zoll⸗ 


N tarif nothwendig werden wird. 


Frankreich. 

Paris, 13. Juli. (W. T. B.) Den Abend⸗ 
blättern zufolge haben ſämmtliche Frachtkutſcher Er 
der Orleaus⸗Eiſenbahngeſellſchaft heute Morgen 
die Arbeit wieder aufgenommen. Von 1300 
Werkſtättenarbeitern ſtreiken noch 475. 

Paris, 13. Juli. (W. T. B.) Trotz der 
geſtrigen Verſammlung liegen keine Anzeichen für 
den Ausbruch eines Ausſtandes bei dem Perſo⸗ 
nale der Eiſenbahngeſellſchaften vor. Selbſt der 
Streik der Bedienſteten der Orleans⸗Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft iſt im Abnehmen. 72 

Paris, 13. Juli. (W. T. B.) Präſident 3 
Carnot wohnte heute Nachmittag der Eröffnung 
der Avenue „Republique“, welche von der der 
Place de la Republique bis zur Porte Romain⸗ 
ville führt, bei. Die Bevölkerung empfing den 
Präſidenten mit ſympathiſchen Kundgebungen, 
das ganze Stadtviertel war feſtlich beflaggt. Als 
der Wagen des Präfidenten die neue Avenue 
paſſirte, durchbrach ein Mann den von den Trup⸗ 
pen gebildeten Kordon, zog einen Revolver aus 
der Taſche und that damit einen blinden Schuß 
in die Luft. Die Polizei bemächtigte ſich ſofort 
des Mannes, welcher wiederholt ausrief: „Ich 


giebt.“ Bei der Vernehmung des Verhafteten 
im Polizeibureau ſtellte ſich heraus, daß man es 
mit einem Irrſinnigen zu thun habe. 3 
Paris, 13. Juli. Die nachträgliche Mehr⸗ 
forderung des Marine-Miniſters für kommendes 
Jahr, 5,800,000 Franks, ſoll die Beſchleunigung 
der durch das Geſetz von 1889 vorgeſchriebenen 
Neubauten ermöglichen, wobei es ſich um 3 
Panzerſchiffe, 10 Hochſee⸗Torpedoboote, 21 Tor⸗ 
pedoboote 1. Klaſſe und 2 Torpedo-Aviſos han⸗ 
delt, die der Miniſter alsdann noch im Jahre 
1893 fertig zu ſehen hofft. { = 
Von der Juſpizirungsreiſe de Freyeinets 
wird weiter berichtet, daß er in Verdun ſich zu⸗ 
nächſt nach dem Fort Douaumont begab, einem 
Fort neuen Typs, nordöſtlich gelegen, das die 
Ebene gegen Wokvre, Etain und Metz hin weit 
beherrſcht. Nach eingehender Beſichtigung dieſer 
Poſitien begab er ſich nach der Batterie von 
Souville, die mit dem Fort Tavannes den Tunnel 
der Bahn Verdun⸗Metz vertheidigt. Dies iſt 
nach dem „Temps“ einer der ſtärkſten Punkte des 
verſchanzten Lagers, einer derjenigen, wo die 
Feſtungswerke am zahlreichſten ſind. Die alte 
Zitadelle von Verdun iſt jetzt eine wahre unter⸗ 
irdiſche Stadt, deren Magazine und Werkſtätten 
der ſtärkſten Beſchießung Trotz bieten. Bei 
Nomeny haben die Poſitionen von St. Gene⸗ 
vieve und Jeandelaincourt lange die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Miniſters in Anſpruch genommen. 
Man möchte daher glauben, daß auf dieſen, das 
Seillethal an der Grenze dominirenden Höhen 
Befeſtigungsanlagen geplant werden, die einen 
Durchbruch der deutſchen Truppen in dieſer 
Richtung, zwiſchen Pont⸗A-Mouſſon und Frouard 
hin erſchweren ſollen. u 
Toulon, 13. Juli. (W. T. B.) Die bei 
den Seemanövern anweſenden Miniſter nahmen 
das Frühſtück an Bord des Panzerſchiffes „For⸗ 
midable“ ein. Der Miniſter des Auswärtigen 
Ribot toaſtete hierbei auf die Marine, indem er 
hervorhob, die Regierung und das ganze Land 
nähmen ein hohes Intereſſe an der Marine, auf 
die fie in ſchweren Zeiten rechneten. Die Ma- 
rine leiſte ſchon in Friedenszeiten unſchätzbare 
Dienſte, indem fie auf allen Meeren die natio- 
nalen Farben wehen laſſe. 


Italien. * 
Die Ausweiſung des italieniſchen Kapuziner 
Ordens aus Tunis durch Kardinal Lavigerie hat 
in Italien bekanntlich große Erregung hervor⸗ 
gerufen; der Papſt ſoll ſich in Folge deſſen ver⸗ 
anlaßt geſehen haben, die Maßnahme vorläufig 
zu ſuspendiren. Die Angelegenheit harrt alſo 
noch der definitiven Erledigung. Zu der tele⸗ 
graphiſch bereits ſignaliſirten, vom „Popolo 
Romano“ veröffentlichten Denkſchrift, die der 
Rapuziner-General Fra Antonio da Recchio an 
den Kardinal Simeoni, den Präfekten der 
„propaganda fide“, gerichtet hat, ſchreibt der 
römiſche Korreſpondent des „B. T.“: Die ger 
ſammte, auch die klerikale franzöſiſche Preſſe hat 
geaen die italieniſchen Kapuziner in Tunis die 
nflage des Ungehorſams gegen die Befehle des 
Vatikans, ſowie der Aufhetzung der Bevölkerung 
egen Frankreich erhoben. Man nahm in den 
eamöfiſchen Kreiſen den Kapuzinern eben vor 
Allem übel, daß ſie nicht alsbald nach Eintreffen 
der Ausweiſungs⸗Ordre aus Tunis abgereiſt 
ſind — eine Zumuthung, die ſich angeſichts der 
erregten Stimmung der italieniſchen Bevölkerung, 
die noch heute die Abreiſe ihrer Landsleute mit 
Gewalt verhindert, recht lächerlich ausnimmt. 
Es iſt in der That ein arges Intriguenſpiel, in 
das uns die Denkſchrift des Ordens Generals 
einen Blick thun läßt. Da wird Punkt für 
Punkt nachgewieſen, daß mit dem Jahr 1881, 
d. h. mit dem Beginn der franzöſiſchen Okku⸗ 
pation, das Loos der Kapuziner eine überaus 
bedrohliche Wendung nahm, und daß die fran⸗ 
zöſiſchen Behörden aus politiſchen Gründen, 
d. h. aus Haß gegen die Italiener, und im Ein⸗ 
verſtändniß mit Kardinal Lavigerie unter wich 
tigen Vorwänden faft alle italienischen Kapuziner 
auswieſen. Es iſt ein häßliches Doppelſpie 
Lavigeries, der den Vätern ins Geſicht ſagte: 
„Ich bin mit euch zufrieden, ihr ſollt in Tunis 
bleiben“ und zugleich hinter ihren Rücken in 
Rom gegen ſie hetzte und intriguirte. So kommt 
es denn, daß der heilige Vater endlich die Ab⸗ 
berufung aller Kapuziner aus Tunis — genau 
fo, wie es Lavigerie kategoriſch verlangt hat — 
dekretirte. Statt aber, wie der Papſt dies 
wollte, die Väter einzeln abreiſen zu laſſen, 
ſetzte Lavigerie eine Maſſen-Ausweiſung ins 
Werk, ließ von der Kapuziner⸗Parochie durch 
franzöſiſche Prieſter Beſitz ergreifen und begü 9 
gegen die Kapuziner Gewaltakte aller Art wider 
des Papſtes Willen. So ſtehen heute die Dinge, 
und der Ordensgeneral erbittet nun in der An 
gelegenheit neue präziſe Inſtruktionen vom Vati⸗ 
kan, da er und feine Ordensbrüder mit d 
Kardinal Lavigerie nichts mehr zu ſchaffen haben 
wollen. Auch dieſe Denkſchrift, die in der 
national fühlenden großen Maſſe des italieniſchen 
Klerus und namentlich bei den Kapuzinern ſelbſt 
ein lebhaftes Echo finden wird, auch dieſe Denk⸗ 
ſchrift iſt ein Argument für die verderbliche 
Richtung der vatikaniſchen Politik. Dem Kar⸗ 
dinal Lavigerie iſt in dieſem Falle durch den 
General des italieniſchen Kapuzinerordens die 
heuchleriſche Maske rückſichtslos vom Geſicht ge⸗ 
riſſen worden. „ 


— 


0 


— 


Nom, 13. Juli. Die „Tribuna“ beſtätigt Hieb über den Arm verjegte. Beide warfen ihn pechſchwarzer, glänzender Farbe in das dunkel⸗ dienen würden, würde man nichts dagegen haben, London, 13. Juli. Chili⸗ Kupfer | 
die Meldungen über eine demnächst ſtattfüdende daun, nachdem einer von ihnen noch das Meſſer braune, fleiſchige und dabei durchaus freundlich aber der Spekulationsſucht der Beſitzer von Ber. 55,00, per 3 Monat 55,50 v vf 


uſammenkunft zwiſchen Rudini, Kalnoky, gezogen hatte, zu Boden und traktirten ihn mit blickende Geſicht mit den feurigen Augen. Eine gnügungslokalen wolle man nicht zu Hülfe London, 13. Juli, Nachm. 1 uhr 59 
Ser und Salisbur in London. Schlägen; da es nahe am Bache war, hätte ſchwere ſilberne Broche auf dem mit weißen kommen. Es müſſe dagegen Front gemacht Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
nicht viel gefehlt, wäre der Aufſeher in den⸗ Spitzen beſetzten Bruſtlatz und mehr als 10 werden. Auf Antrag des Gemeindevorſtehers brands, 55 Lſtr. 2 Sh. 6d. Zinn (Straits) 


Großbritannien und Irland. Ein anderer Aufſeher Zentimeter lange, keulenförmige Ohrgehänge von 


Rs 


London, 13. Juli. (W. T. B.) Bei 
der Eaſtham⸗Sektion des Maucheſter Schiffskanals 
wurde der geſtern von der Fluth beſchädigte 200 
Fuß hohe Steindamm, welcher während der Nacht 


ſelben hineingeworfen. 


tam herzu und brachte fie endlich auseinander. maſſivem Silber vervollſtändigten die Toilette. 
Beide Angeklagten wurden der gemeinſchaftlichen Der Vertheidiger der Angeklagten war von einer 
ſchweren Körperverletzung mit Drohung für eleganten Chaiſe, die mit vier feurigen Pferden 
ſchuldig befunden und traf den H. eine Gefäng⸗ beſpannt und von zwei Zigeunern gefahren wurde, 


Boddin wurde einſtimmig beſchloſſen, bei der 92 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 


Regierung den Erlaß eines Geſetzes zu bean⸗ 
tragen, laut deſſen das Aufſteigen von Luftballons 
in Berlin zu nichtwiſſenſchaftlichen Zwecken ſowie 


das Landen ſolcher Ballons mit einer Loben 


Zink 23 Kſtr. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 Litr. 7 Sh. 6 d. 
London, 13. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. — d. 
Glasgow, 13. Juli. Nachm. Roh⸗ 


unter Aufgebot einer großen Arbeiterzahl wieder nißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten, U. eine ſolche aus feiner Wohnung abgeholt werden. Die An⸗ Geldſtrafe belegt wird!! ſeiſen. (Schlußbericht.) Mixed uumbres war- 
— — men 5 von der kurs fort- von 1 Jahr. klageſchrift beſchuldigte beide Angeklagte des Wider⸗ Poſen, 13. Juli. Im Verlaufe eines rants 47 eo d. u abe, 
Streites erſchoß geſtern der Einwohner Bikol in 


geſchwemmt. Die Eröffnung des Kanals wird 
dadurch auf unbeſtimmte Zeit verzögert. 


Rußland. 

Die ruſſiſche Preſſe tritt zum großen Theil 
für das Heirathsprojekt des rumäniſchen Thron⸗ 
folgers mit Fräulein Vacarescu ein; als Grund 
hierfür dient die Beſorgniß, es könne ſonſt eine 


Weiter befand ſich auf der Anklagebank der ſtandes gegen die Staatsgewalt und die Frau 
Seefahrer Charles Kaes aus Stralſund auf Petermann iusbeſondere der Beamtenbeleidigung. 


dem Barkſchiff „Aktiv“ angeſtellt. 


Am 7. Mai Der Thatbeſtand, um welchen ſich die Verhand⸗ 


d. Js. nach 10 Uhr Abends kam K. von Land lung dreht und wie er durch die Beweisaufnahme 
aufs Schiff, welches damals in der Parnitz lag. beſtätigt wird, iſt folgender: Die Petermannſche 


und  veclangte 


ſein Eſſen. 


von 


dem Fahrer Seeger Zigeunergeſellſchaft feierte am 1. Januar d. J. 
ls ihm dieſer das Abendbrod nicht eine Hochzeit. Die bereits von der Kultur be⸗ 


gab, gerieth er mit ihm bald in Streit, ging leckte Bande bequemte ſich dabei den hier gelten⸗ 


Garaczewo den Wirth Sobolewski mit einem 
Gewehr und entfloh darauf. 


eſſan, 13. Juli. Das Orangeriegebäude J 


iſt vollſtändig ausgebrannt. Die Feuerwehr ſucht 
das Gebäude der Hauptwache zu decken. Die Oel⸗ 
gemälde ſind ſämmtlich gerettet. 


Glasgow, 13. Juli. Die Verſchiffun⸗ 
gen ei in der vorigen Woche 7480 gegen 
u ons in derſelben Woche des vorigen 
ahres. 


Newgork, 13. Juli. Beſtand an Weizen 
Beda Buſhels, do. an Mais 3.965.000 
u 


Mewhork, 13. Juli, Vormittags. Petro⸗ 


iſche Prinzeſſin auf den rumäniſchen Königs⸗ nach ſeinem Kaſten, um aus demſelben ein Beil den Vorſchriften wie dem hieſigen Klima an und 8 ; (eum. nfanostonrke. eine: eiliä, 
ig * 5 — i dieſem Falle der — herauszuholen, damit zu prügeln. Hieran ward leiſtete Verzicht auf alle Romantik des freien „ ee Ba; tes per Uagult 3 Weizer u per — — 
niſche Hef, wie ein Petersburger Blatt ſich ſo er ſedoch von dem Seefahrer Grell verhindert. Jigeunerlebens. Die Hochſeit wurde in der| meter 98" De Temperatur 1 140 Neaumur. 98,12. 
geſchmackvoll und lieblich ausdrückt, „noch mehr Aber noch nicht zufrieden. wollte K. fein) Billardſtube des Groſch ſchen Schanklokale in der Wind: NOW. peratur + eaumur. Mewpork, 13. Juli. Wechſel auf London 
wie bisher der Spielball einer deutſchen Clique Scheidemeſſer ae ber ; — 9% —— dn an net N he En Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo- 77 0 eee in Newport 6,90 bis 
“ iervon wurde ebracht. ießli 2 
zn. 2 er mit G. A Ringen, während der dabei konſumirten Getränke Es war am gramm loko 226.—237 bez., feinſter —,.— bez., Parte e 6,80 7,00, ee Nude 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. Juli. Wir berichteten bes 
reits, daß ſich geſtern Abend ein Beamter er⸗ 
ſchoſſen hat. Es iſt dies, wie wir nunmehr er⸗ 
fahren, der Eiſenbahndiätar Düſing aus Ber⸗ 


Seeger ans Land ging, Schutzleute zu holen; 
letztere aber waren ja nicht berechtigt, an Bord 
des Schiffes zu gehen. Mit S. kamen einige 
ſchwediſche Matroſen und nun entſtand eine 
ſolenne Keilerei, wobei Grell von dem Ange⸗ 
klagten in die Parnitz geworfen wurde, der ſich aber 


Abend des 22. Januar. Die Hochzeit hatte be⸗ 
reits acht Tage gedauert, Petermann hatte be⸗ 
reits ſiebenhundert Flaſchen Wein bezahlt, an 
dieſem Abend ſollte „Schluß“ ſein. Der Wirth 
brachte noch eine Nachtragsrechnung von 16 
Mark. Petermann ſagte, er ſei heute betrunken, 


per Juli 231 bez., per Juli⸗Auguſt —,—, per 
edge —,—, per September⸗Oktober 
8 bez., per Oktober⸗November 205 B 


Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
210—217 bez., per Juli 211,50 Beh per Juli⸗ 
Auguſt 200 bez., per September⸗Oktober 193,50 


u 
u. 


Parters) 630. Pipe line certif. per Aug. — D. 
68 C. Mehl 4 D. 40 C. Rother Win⸗ 
ter Weizen 1 D. 01 / C. Weiz en per lau⸗ 


fenden Monat — D. 99", C., per Aug. — D 


96 C., per Dezember — D. 97/ C. Ge⸗ 
treidefracht 2. Mais 61¾8. Zucker 2... 
Schmalz loko 6,50. Kaffee koko fair No 


lin. Derſelbe hat ſich auf dem neuen Militär⸗ glücklich wieder rettete, jedoch iſt er am Daumen er werde morgen zahlen. Der Wirth war trotz 8 Nr. 3 18,75. Ka f 

gran 22 2 ve. = Herz gejchofien — gefährlich derlezt Es 3 Kaes wegen ge⸗ nic 0 —.— ze guten 2701 4 damit bez., den a B., 191 G. 16,22. Kaffee 5 e ee 
der Tod auf der Stelle eingetreten. ährlicher Körperverletzun ine Gefängnißſtrafe nicht einverſtanden und nun wollte ermann l : N 1 Weizen 8. = 

Motiv zur That ſoll unglückliche Liebe geweſen — ae Außerdem Gens = = ' Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm b 88% ä 


ſein. 
— Dem Kaiſer war beim Königsſchießen in 


bald nach der Geburt, 1 an Abzehrung, 1 an 
Schwindſucht. Von den — ſtarben 4 
an Schwindſucht, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ 


Wochen Haft verurtheilt wegen Uebertretung des 
$ 367, 10 des Reichs⸗Straf⸗Geſetzbuchs, welch’ 


hat ſoeben in der allgemein beliebten handlichen 
Ausgabe der „Guttentag'ſchen Sammlung deutſcher 
Reichs⸗Geſetze, Text⸗Ausgaben mit Anmerkungen,“ 
Taſchenformat, kartonnirt, folgende Bändchen in 


6 einen Scherz machen, er werde garnichts ee 


und morgen aus Weißenſee ziehen. Frau Peter⸗ 


mann, nicht minder betrunken als ihr Mann, 


glänzend aufgenommen und insbeſondere auch von 
der Bevölkerung ſo enthuſiaſtiſch begrüßt worden 


1 


iſt, wie Kaiſer Wilhelm. In einem Bericht 


(oto pommerſcher 160 — 166 bez., feinſter über 
Notiz bez. 


Hamburg, 13. Juli, Nachmitt. 3 Ur — 
Minuten. Caffee. (RNachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 81,25, per Septem- 


Paris, 13. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 


nal zum Loslaſſen gegeben worden war. Es ge⸗ 
lang die Ventile zu öffnen und den Ballon 
ſpäter unverletzt wieder niedergehen zu laſſen. 


— —— 


auow (Regierungsbezirk Köslin) die Würde des ſetztere Strafe aber durch die Unterſuchüngshaft verſtand aber die Bedenklichkeit des Wirthes Nübel höber per 100 Kilogramm loro que) Feſt. 
Seen angetragen worden. Wie damals 1 verbüßt 3 — 4 Tumnngoget falſch, fie wurde „giftig“ und ſcug mit dem ohne Faß 59,25 B., per Juli 59,25 B., per e Kours v. 11. 
mitgetheilt, hatte der vorjährige Schützenkönig Weißbierglaſe, aus welchem eben Champagner September⸗Oktober 59,50 B. 35% amortiſirb. Rente 95,85 ] 95,95 
der Gilde, Herr Zimmermeiſter Rauch, den Kö⸗ Aus den Provinzen. mit Weißbier getrunken worden war, auf den Spiritus behauptet, loto per 10,000 Liter⸗ ge], Rente. 95,35 95,321, 
nigsſchuß gethan; zugleich gab der vorjährige Köslin, 13. Juli. Geſtern und heute fan⸗ Tiſch, jo daß das Glas zersplitterte. Unglück⸗ prozent ohne Faß 70er 48,50 G., per Juli 70er // Anleihe 105,80 | 105,75 ' 
„erſte Ritter“ der Sie, ger Schornſteinſeger - bierfelbft Kon 3 ifraefitiichen Mer licherweiſe hatte der Wirth das Billard als Tiſch 47,20 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47,20 nom., 0 e 5% Rente 91,50 91,55 
meiſter Fabricius, für den Kronprinzen den beſten in 3 hergerichtet. Die Trümmer des zerfplitterten per Auguft» September 70er 47,20 nom., per Deſterr. Goldrente 90% [9867 
Schuß ab, welcher dieſem die Würde als erſter ligionslehrer Pommerns ſtatt. Glaſes zerſchnitten das Billardtuch und da September⸗Oktober 70er 44,20 nom, per Okto⸗ 175 2 ae 88 2 u 
Ritter ſicherte. Das Immediatgefuch der Schützen⸗ 5 Petermann Schadenerſatz verweigerte, ſchickte der ber⸗November 70er —,—. 4% Ruffen de 18899. 9750 —.— 
ilde, in welchem dem Kaiſer die Königs⸗, dem Kunſt und Literatur. Wirth nach der Polizei. Zwei Amtsdiener Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 4% uniftz. Egypter . 489,06 489.37 
ronprinzen die Ritterwürde angetragen wurde, Brennwald, Die Ausſichten des Kauf holten die Angeklagten, welche ſich inzwiſchen 10,80 verzollt. { g 4% Spanier äußere Anleihe... 73%, 73% 
iſt jetzt unter dem 7. d. Mts. von Windſor aus manns im Welthandel, illuſtrirt durch 160 ſ entfernt datten, ein und Petermann ſollte von Requlirungspreiſe: Weizen 231,00, Roggen Convert. Türken 18,87 | 18,85 
beantwortet worden. Das Kabinetsſchreiben lau- Konſulats⸗Berichte in Europa, Afrika, Amerika, der Straße weg zum Amtsbureau geführt 211,50, Spiritus 47,20, Rüböl —,—. Tirtiſche Boofe. . 72,00 | 71,40 
tet wie folgt: Aſien und Auſtralien. Berlin bei der Stuhr⸗ werden. Er weigerte ſich mitzugehen, weil er Angemeldet: Nichts. 20% privil, Türk.⸗Obligationen. . 42420 | 423,50 
„Den Vorſtand benachrichtige ich auf die ſchen Buchhandlung. Die Berichte behandeln im Orte bekannt und anfällig ſei und warf fich — ei - 5397373777 en er 
Eingabe vom 2. v. Mts., daß Se. Majeftät für jeden der 160 Handelsplätze Klima, die haupt⸗ zu Boden, als die Beamten auf feiner Abfüh⸗ Berlin, 14. Juli. Weizen per Juli 233 25 Brioritäten 222... 181900 | 82105 
der Kaiſer und König die Gnade gehabt haben, ſächlichſten Importartifel, ebenſo Exportartikel, rung beſtanden. Die Zigeunerweiber umringten bis 232,00 Mark, per Juli⸗Auguſt 213,25 Mark, | Banque ottomane ............ 576 25 | 576,25 
die bei dem diesjährigen Königsſchießen der die Artikel, deren Import noch ausdehnbar iſt, die Beamten, „pufften und knufften“ dieſelben per Sepiember⸗Oktober 208,25 Mark. e Bares u... Wh... 786,00 | 785.00 
dortigen Schützengilde auf Allerhöchſtdieſelben ob die Stellung der kaufmänniſchen Angeſtellten auf allen Seiten. Die Beamten vermochten MNoggen per Juli 212,00 bis 210,50 Mark, „ des compte 471,25 ⁴ 471,25 
gefallene Schützenkönigswürde anzunehmen und finanziell günſtig, ob Mangel an kaufmänniſchen nichts weiter zu thun, als dem Peter- per Juli Kaguſt 201,75 Mark, per September⸗ Credit loneie . 1256,25 [1253,75 
zur Erinnerung an dieſes frohe Ereigniß der Arbeitskräften iſt und Bemerkungen. Die Arbeit mann gut zuzureden, und dadurch ließ er Oktober 196,75 Mart. eld e ese dee 362,00 | —.— 
dortigen Schützengilde die beifolgende filberne erſcheint uns gelungen. 185] ſſich denn auch beſchwichtigen und gab einen Rüböl per Septbr. » Oktober 60,10 Mark, dun 1 ——— 652,00 | 652,00 
Adler⸗Medaille zu verleihen. Kapitän Marryat's Romane bieten durch Hundertmarkſchein her. Die Amtsdiener verzich⸗ per April⸗Mai 60,60 Mark. 1 5% Obligationen an m 
Dagegen wird zur Uebernahme von die überaus ſpannenden und wechſelnden Scenen teten nun ag Verhaftung, brachten das Geld Spiritus loko 70er 47,80 Mark, per Rio Tinto⸗Attien. . 578,10 57810 
Schützenwürden, Protektoraten u. ſ. w. durch und Charaktere eine der intereſſanteſten Lektüren, dem Wirth, aber obgleich dieſer ſich nun weigerte, Juli 70er 46,80 Mark, per Auguft-September | Suezkanal⸗Aktien . 2773.00 2778.00 
Seine kaiſerliche und königliche Hoheit den namentlich für alle die zu empfehlen, welche ſich das überſchüſſige Geld herauszugeben, verhielten 40er 47,00 Mark, per September⸗Oktober 70er Gaz Parisien .......... ..... 1407,00 [1402,00 
Kronprinzen die allerhöchſte Genehmigung bis für das Meer und für die Marine, bezw. für ſich die Zigeuner ruhig. Bei dem Renkontre 44,00 Mark, per November ⸗ Dezember 7Oer| Credit Lyonnais ............. 805,00 | 805,00 
auf Weiteres nicht ertheilt. den überſeeiſchen Handel, das Leben auf den auf der Straße hatten ſich nun die beiden Ehe⸗ 41,40 Mark. Gaz pour le Fr. et I EKtran gz. —,— | 575,00 
Der Geheime Kabinets⸗Rath, Schiffen und in den überſeeiſchen Ländern inter⸗ leute des Widerſtandes ſchuldig gemacht und Hafer per Juli⸗Auguſt 151,75 Mark, per Transatlantidquue 530,00 530 00 
Wirkl. Geheime Rath eſſiren. Die neue Ausgabe der Romane von Frau Petermann ſoll durch die Ausrufe „Hunde“ September⸗Oktober 145,00 Mark. 85 * a —,— 4530,00 
(gez.) Lucanus.“ Carl Zieger's Nachf. in Berlin ift für dieſe die Beamten beleidigt haben. Petermann ſpricht Petroleum per Juli 23,00 Mark. a 4 1671. . 20.0 nn | 
»Verhaftet und zur Kuſtodie gebracht wur⸗ Lektüre warm zu empfehlen, ſchöne Sprache, ziemlich geläufig deutſch und beklagt ſich, daß London. Wetter: ſchön . ain 
den der Arbeiter Oeſtreich und der Sattler guter Druck, weißes Papier und billiger Preis ihm ſchweres Unrecht widerfahren ſei. Seine 2 : Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi.] 1221¾ | 122% 
Hohenſtein, weil fie in letzter Nacht den Kauf⸗ bereinigen ſich, um dieſe Ausgabe beſonders em⸗ Frau vertheidigt ſich leidenſchaftlich im elſäſſiſchen Berlin, 14. Juli. Schluß-⸗Courſe. Wechſel auf London kurz 2523 25, 
mann Dahlke, der von der Reife kam, auf der pfehlenswerth erfcheineg zu laſſen. 951 Dialekt. Die beiden Amtsdiener bekundeten, daß x > Cheque auf London 25.24 25, } 
Oberwiek zunächſt beläftigt haben und ſpäter auf Die programmatißpen Erläuterungen des als beide Angeklagte betrunken waren, daß fie Kennt⸗ bean. Sonfols 8 106,90 Beterssura Tun 83800 Wechſ. Amfterdam g.. 207.25 | 207,25 
ihn eingegangen find. D., der zugleich eine er All 5 Eu 1 a 8 0 Jab f > dem denn Weed fü die der. Pale fuse 3% ss. be (an | = ne 5 21710 1 
Reſtauration hat, war im Begriff, die Hausthüre uſiker mli ekannten Verfaſſers, to] und daß ſie keinen andern Grun r die Aber: | Yowm. e Sta ” De a ER ' j 
. . c Afia-oung 372 Site 0 | 
den Weg traten und mit Gewalt Vier forderten. welche im Anſchluß an die Aufführungen ſämmt⸗ genau wiſſe, ob Petermann „Petermann“ oder Unger. Goinrente t: | BrebomGemenn be aaapo] ne en 1 2 
D. verweigerte dieſes und wollte die Thür von licher Beethovenſcher Symphonien durch Dr. „Demetri“ heiße. Der Staatsanwalt beantragte Rente. 35,6 | (Stettin) : . . 10, 50 
innen ſchließen, als nunmehr O. und H. jene Wüllner in Köln am 7.—9. Mai erſchienen, für den Ehemann fieben, für die Frau zehn Tage, |Serbilhe 59% Menie 3840 | dr te dab. 40% Woll⸗ Berichte. 
aufriſſen und dem D. zu Leibe gingen, bis ſollen bei den Symphonien die zu Grunde liegen⸗ der Gerichtshof ſchloß ſich aber der Anficht des uf, behenerehtt 42% 10010 | „Union“, debt n. Antwerpen, 13. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
ſchließlich der Wächter kam und die beiden Thäter den Stimmungen, ſoweit es in Worten möglich ift, Vertheidigexs an, daß die Beamten gar kein at g c gr G- Ol. 2730 un! 128,00 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
verhaftete. charakteriſiren. An dem Verlauf der einzelnen Recht zum Einſchreiten hatten, da es ſich nur] Ses Bankrott l 178.46 Ultimo - Courſe: Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Auguſt 
In der Zeit vom 5. bis 11. Juli find) Säge und an der Hand zahlreicher Notenbeiſpiele um eine zivilrechtliche Forderung handelte. Vom A Gafle ar — 2 22 5,30, per September 5 255 per Oftober 5,374½, 
ze 51 männliche und 21 weibliche, in weiſt der Verfaſſer nach, wie dieſe Stimmungen „Widerſtande“ wurden beide Angeklagte freige⸗ Nallenal-Syb.-rtb. I öSeſterr. S* 1050 per November 5,40 Verkäufer. 
umma 72 Perſonen polizeilich als verſtorben vertieft, gedehnt und umgewandelt werden. Der ſprochen, wegen der Beamtenbeleidigung wurde gene er 156 (ee 
emeldet, darunter 6 Kinder unter 5 und 12 Leſer erhält ſtatt allgemeiner äſthetiſcher oder pro» gegen Frau Petermann auf drei Mark Geldſtrafe do. (100) 4% %% Face 108,101. 15: Aa un * 
erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern grammatiſcher Erläuterungen einen ſchrittweiſen erkannt. vie e e Spend 6480 Telegraphiſche Depeſchen. 
ſtarben 20 an Durchfall und Brechdurchfall, 9 an Führer durch die Kompoſition, und es unterliegt f Siet Suk Ln 11950 Ne i Waris, 14. Juli. Der Komponiſt Gounod 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an katarrhal. keinem Zweifel, daß er auf dieſe Weiſe ungleich Vermiſchte Nachrichten. gen are —— „„ liegt {ch erkrankt in feiner Beſitzung zu St 
Fieber und Grippe, 4 an Gehirnkrankheiten, 3 gründlicher in die Werke des unerreichten Sym⸗ — Die Berichte der deutſchen wie der aus ⸗“ vorm. Möller u. Holberg Norbeutfer ele 113.0 liegt ſchwer zu St. 
an entzündlichen Krankheiten, 3 an Entzündung phonikers eindringen wird, ats durch das bloße ländiſchen Blätter über die Londoner Feſttage a 12156 Cloud darnieder. Mi 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2] Anhören. 186 Pe darin überein, daß noch niemals ein Tendem : ermäßigt. Zu Roubair rik das Seil eines von drei 
an chroniſchen Krankheiten, 2 an Lebensſchwäche J. Guttentag, Verlagsbuchhandlung in Berlin, fremder Souverän in Englands Hauptſtadt fo Luftſchiffern beſetzten Ballons, noch ehe das Sig⸗ | 


uß, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an Alters⸗ 
chwäche, 2 an chroniſchen Krankheiten, 2 an ent⸗ 
zündlichen Krankheiten, 1 an Roſe, 1 an Rheu⸗ 
matismus, 1 an Krebskrankheit, 1 an organi⸗ 
ſcher Herzkrankheit, 1 an Entzündung des Unter⸗ 
leibs, 1 in Folge eines Unglücksfalls. 

— Die Ziehung der erſten Klaſſe der 
Lotterie zur Bekämpfung des 
Stlavenhandels in Oſtafrika erfolgt vom 
12. bis 15. Oktober, der zweiten Klaſſe am 19. 
Dezember und den folgenden Tagen. In der 
erſten Klaſſe werden 5910 Gewinne mit 925,000 
Mark und in der zweiten Klaſſe 13020 Gewinne 
mit 3,075,000 Mark gezogen. 

— Die Einführung von volksthümlichen 
Vorſtellungen im Elyſium⸗Theater ſcheint 
beim Publikum Beifall zu finden, denn die 
geſtrige erſte derartige Vorſtellung, in welcher 
das Volksſtück „Der Pfarrer von Kirchfeld“ zur 
Aufführung kam, war ſehr gut beſucht und 
ernteten die Darſteller lebhaften Beifall. 

— Die Bräunlich' ſche Rhederei veranſtaltet 
zur internationalen Ruder⸗ und Segel⸗Regatta 
u Kopenhagen, welche am nächſten Sonntag 
ftattfindet, eine Sonderfahrt nach Kopen⸗ 
hagen mit dem Salondampfer „Freia“. Die 
Abfahrt erfolgt Freitag, den 17. Juli, 12 Uhr 
Mittags, die Rückfahrt von Kopenhagen Montag, 
den 20. Juli, 6 Uhr Morgens. l 

— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Monat Juni 7247,20 Mark, hierzu 
die Einnabme aus den Vormonaten ſeit April 
d. J. 15 577,25 Mark, ergiebt 22 824,45 Mark, 
gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres um 

‚85 Mark mehr. 

— Auch in Bredow iſt jetzt ein der Kon⸗ 


Kat der Luftröhre und Lungen, 2 an Schlag⸗ 


neuen Auflagen erſcheinen laſſen: 

Verfaſſung des deutſchen Reiches. 
Von Dr. L. von Rönne. Sechſte Auflage. Preis 
1 Mk. 25 Pf. 

Allgemeine deutſche Wechſelordnung. 
Von Dr. S. Borchardt. Sechſte vermehrte Auf⸗ 
lage bearbeitet von E. Ball, Rechtsanwalt in 
Berlin. — Das deutſche Reichsgeſetz über 
die Wechſelſtempelſteuer nebſt den Bundes: reſp. 
Reichs⸗ und preußiſchen Landesbeſtimmungen, 
den Entſcheidungen der höchſten Gerichte und dem 
Wechſelſtempel⸗Tarif. Bearbeitet von B. Gaupp, 
Geh. Regierungsrath und Stempelfiskal in Ber⸗ 
lin. Fünfte veränderte und vermehrte Auflage. 
Preis 2 Mk. 

Zivilprozeßordnung mit Gerichtsver⸗ 
N inführungsgeſetzen, Neben» 
geſetzen und Ergänzungen Von R. Sydow. 
Fünfte vermehrte Auflage. Preis 2 Mk. 50 Pf. 

Gerichtskoſtengeſez und Gebühren⸗ 
ordnung für Ger i nebſt der 
Novelle vom 29, Juni 1881, Gebühren ⸗ 
ordnung für Zeugen und Sachverſtändige. 
Von R. Sydow. Vierte vermehrte Auflage. 
Preis 80 Pf. 

Das Reichsgeſetz, betreffend die Ge⸗ 
werbegerichte Vom 29. Juli 1890. Von 
Leo Mugdan, Magiſtrats⸗Aſſeſſor und Rechtsan⸗ 
walt zu Berlin. Zweite vermehrte Ausgabe. 
Preis 1 Mk. 25 Pf. 

Die ſchnell aufeinander folgenden Auflagen 
bieten die ſicherſte Gewähr für die Brauchbar⸗ 
keit der einzelnen Bändchen, die ſich wie alle 
Bändchen der Guttentag'ſchen Sammlung durch 
unbedingte Korrektheit des Textes, durch kurze 
aber präzis gefaßte Anmerkungen und außer⸗ 
ordentliche Sorgfalt der 


über das Gartenfeſt im rg ee heißt 
es: „Da das Intereſſe an dem Kaiſerpaar mit 
jedem Tage ſteigt, ſo hatten ſich auch ſchon um 
Marborough⸗Houſe noch größere Menſchenmaſſen 


geſammelt als am Tage vorher um die Oper, 30 


und laute, lange anhaltende Begrüßungen be⸗ 
gleiteten ſeinen Vierſpänner bei der Einfahrt 
durch Pall Mall in den Garten. Die Klänge 
der deutſch⸗engliſchen Nationalhymne verkündeten 
die Ankunft der hohen Gäſte. Langſamen Schrittes 
begaben ſie ſich nach dem königlichen Zelte, be⸗ 
gleitet vom Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales, und bald fand ſich dort der größte Theil 
der königlichen Familie wieder verſammelt. Im 
Mittelpunkt der allgemeinen Neugier ſtand dies⸗ 
mal wiederum die Kaiſerin, deren ebenſo herz⸗ 
gewinnende wie vornehme Erſcheinung allgemein 
bewundert wurde. Man darf das immerhin als 
ein Ereigniß bezeichnen, da hierzulande wenige 
königliche Frauen neben der ewig jugendlichen, be⸗ 
zaubernd hübſchen Prinzeſſin von Wales zur Geltung 
zu kommen vermögen. Die Nichte war der Tante 
auch im Punkte der Schönheit ebenbürtig. Der 
Kaiſer trug einen Zivilanzug, den Regenſchirm 
unter dem linken Arme und in der linken Hand 
den grauen Glacéhandſchuh der Rechten, ſintemal 
beſagte Rechte, dem engliſchen Brauch zu Folge, 
ſich nur unbeſchuht dem Drucke entgegenſtrecken 
darf. Und wahrlich, nicht müßig war die kaiſer⸗ 
liche und königliche Rechte, zumal dem faſt un⸗ 
unterbrochenen Strome von Damen gegenüber, 
die ſich ihm vorſtellen ließen. Um 6 ertönte die 
heran ger um zweiten Male. Sie meldete 
die Ankunft der Königin. Nach kurzer Begrüßung 
vor dem Zelte trat ſie ihren Rundgang durch den 
Garten an, grüßte leutſelig, und wo ſie ein be⸗ 
kanntes Geſicht ſah, hielt ſie zu kurzem Geſpräch 
au. Nach ihrer Rückkehr ließ ſie he vor dem 


ber 79,75, per Dezember 69,25, per März 
68,50. — Ruhig. 
13. Juli. Nachmittags 5 Uhr 
in. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,50, per Auguſt 
13,42, per September —,—, per Oktober 
12,52!),, per Dezember 12,35, per Januar⸗März 
—.—, per Mai —,.—. Feſt. 

„ 13. Juli. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht! Standard white loko 6,25 
bez. — Sehr feſt. 

Wien, 13. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 9,53 G. 9,56 B., 
per Frühjahr 10,00 G., 10,05 B. bier per 
Herbſt 8,29 G., 8,33 B., per Frühjahr 8,63 
G., 8,63 B. Mais per Juli 6,17 G., 
6,22 B., per September ⸗Oktober 6,30 G., 
635 B. Hafer per Herbſt 5,85 G., 5,87 B., 


Frühj x „ 6 5 
8 ae 43. Ful. Java⸗Kaffee 


„75. 
= ee 13. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Ge⸗ 


„75. 
mr re Juli, Nachmittags. 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 246. Roggen lolo 
und., do. auf Termine niedriger, per Oktober 
191, per März 193. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböl loko 33,25, per Herbſt 33,75. 
Antwerpen, 13. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen unverändert. — Hafer feſt. — 
Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 13. Juli, 


Paris, 14. Juli. Die Offiziere der Re⸗ 
ſerve der Territorialarmee feierten geſtern im 
Hotel Continental unter Vorſitz des Generals 
Sauſſier ihr Jahresbanquett. Gleichzeitig em⸗ 
pfing Freyeinet im Kriegsminiſterium die Ge⸗ 
neräle, welche an der Revue am heutigen Tage 
theilnehmen werden. 

London, 14. Juli. Seine Majeftät der 
Kaiſer iſt geſtern Abend nach Edinburg abgereiſt. 
Eine überaus große Menſchenmenge hatte ſich vor 
dem Palais der Lady Dudley und auf dem ganzen 
Wege bis nach dem Bahnhofe Kings⸗Croß ange- 
ſammelt, welche den Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen begrüßte. Der Prinz von Wales 
und die Herzöge von Connaught und Cambridge 
verabſchiedeten ſich vom Kaiſer im Eiſen⸗ 
bahnwaggon; der deutſche Botſchafter Graf 
Hatzfeld mit dem ganzen Botſchafts⸗ 
perſonal hatten das Geleite bis zum 
Bahnhofs Perron gegeben. Das Abſchieds⸗ 
wort der engliſchen Prinzen „Good bye“ beant- 
wortete Se. Majeftät mit dem Zurufe: „Auf 
Wiederſehen“. Der Zug verließ die Halle 
10 Uhr 40 Minuten unter den ſympathiſchen 
Zurufen der Verſammelten. 

London, 14. Juli. Wie verlaut t, hat Se · 
Majeſtät die Mitglieder der deutſchen Botſchaft 
durch Ordensverleihungen ausgezeichnet und den 
engliſchen Herren, welche zur Dienſtleiſtung be⸗ 


Nachmittags 2 fohlen waren, koſtbare Geſchenke gemacht. 


trolle des Orisvorſtandes unterſtelltes Privat- ſtellung auszeichnen. bog 185f f lte nieder und der Kaiſer, des öffentlichen Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. Die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers in 
Aug kunfts⸗Bureau eingerichtet, welches Zeit Charakters ſeines Beſuchs nie uneingedenk, nahm 2 Raffineieh Re 183 15 Leith erfolgt kurz nach 7 Uhr. Es findet lein 
die E mittelung aufgegebener Perſonen gegen eine Gerichts⸗Zeitung. etwa zwanzig Schritte von ihr Stellung. Um 16,25 bez. u B., per Juli —,— bez., „offizieller Empfang ſtatt. Se. Majeſtät wird 
er Gebühr von 20 Ff. erledigt. Berlin, 12. Juli. Die Schlußakkorde einer dieſe beiden kaiſerlichen und königlichen Pole per Auguſt —,— bez., 16,25 B., per Septem⸗ fich ſofort an Bord der „Hohenzollern“ begeben 
8 „Landgericht. Strafkammer 1, — Signs Gez eit tönten geſtern in den Sitzungs⸗ zn ſchloß ſich nun der Kreis der Gäſte zu⸗ ber⸗Dezember —.— bez, 16°, B. — delt. und vor der Abreife nach Norwegen nur noch die 
2 Sitzung vom 14. Juli. Vor derſelben hatten ſaal des Schöffengerichts am Amtsgericht II bin⸗ſammen. Draußen umdrängten Zehntausende den Londen, 13. Juli, 4 Uhr 20 Minuten brücke in Au 2 N 
fid) die Arbeiter Heinrich Heilbörm und ein. Auf der Anklagebank ſtand der frühere Park, die am Schluſſe des Feſtes den kaiſerlichen Nachm. Getreiremarkt. 9 Fortbbrücke genſchein nehmen. 
Fr. Utech (früher Kutſcher) wegen gemein- „Zigeunerhauptmann“, jetzige Pferdehändler Georg Gaſt mit Huldigungen überhäuften. Sämmtliche Getreidearten ruhig. Engl. 4 zen Leith, 14. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
ſchaftlicher gefährlicher Körperve letzung zu ver⸗ Petermann aus Weißensee; neben ihm ſeine Frau Berlin, 13. Juli. Das Landen der Luft⸗ ſehr feſt, knapp, fremder ſehr ſtill bei we 7 105 iſt hier eingetroffen und begab ſich derſelbe un⸗ 
antworten. Beide waren auf der Eiſenbahnlinie Marie, geb. Goll. pa 3% war in der Staats- ballons auf den köllniſchen Wieſen heſchäftigte die Tendenz, an ekommene ag geh wei: mittelbar nach dem Hafen an Bord der „Hohen⸗ 
Wittſtock⸗Kammin beſchäftigt, jedoch am 27. tracht ihres Volkes erſchienen. Sie trug einen letzte Sitzung der Rixdorfer Gemeindevertretung. chend. Meh ruhig, fteti ais feſt, 7 — slecn", Take jedem ben Fi uf 1 
Oktober v. J. entlaſſen worden. Sie konnten kurzen Rock mit grellfarbigem, türkiſchem Muſter, Wie das Mitglied Janſa ausführte, vergeht kein ftetig, Mahlgerſte a Hafer ca. / — /, Bohnen z ’ n Firth ö 
aber nicht umhin, an jenem Tage wieder an hohe Lackſtiefel mit aufgenähten rothen Sternen, Sonntag, an dem nicht ein Luftſchiffer auf dieſen . Sh. niedriger, Erbſen Sh. theurer. zur Forthbrücke, um Abends für die Nordland⸗ 
den Ort zurückzukehren, um mit dem Bauauf⸗ um die Schultern ein grauſeidenes Umſchlagetuch Wieſen landet. Dann ſtrömen dort gewöhnlich udon, 13. Juli. An der Küfte 3 Weizen⸗ reiſe in See zu gehen. Das Wetter iſt ſchön. 


si Händel anzufangen. Sie drohten dem Auf- und auf dem Kopfe ein kleines Tuch, das auf Tauſende von Menſchen zuſammen, brechen Zäune ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. Bulareit, 14. Juli. Die geſetzgebenden \ 
ſeber mit dem Koptfehlage, „nahm auch eine weißem Grunde in zartem Roth und Grün um, zertreten die Anpflanzungen und fügen da⸗ London, 13. Juli. 96%, Javazu cker „14. Die | 
2 und ſchlug den Auſſe 8 ins ce, wähe| Blumen und Blühen zeigte, Unter vieſem { r Körperſchaften find mittelſt königlicher Botſchaft \ 
Knüppel einen Kopftuche hervor fielen natürliche Locken von 


durch den Landwirthen beträchtlichen Schaden zu. loko 15,00, rubig. — Rüben rohzucker loko 
Centrifugal⸗Cuba 


Wenn ſolche Luftfahrten wiſſenſchaftlichen Zwecken 13,50, feſt. — geſchloſſen worden. 


un 


rend U. demſelben mit einem 


Vermietungen. 


b. Wohnungen. 


zu 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


zu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren- 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 


waſchächt. 


— —— — —— 

Kirchenſtr. 4 eine kleine Wohnung für 7 A monatl. 
zum 1. Auguſt zu vermiethen. 

Eine Hinterwohnung, Stube, Kammer, Küche, iſt zu 
vermiethen Fuhrſtr. 6. 
0 bo Breiteſtr. 34, Heine Wohnungen zu 9 % | U 

ra W, zum 1. Auguſt zu vermiethen. | 


AR eine kleine Wohnung mit Garten- 
Apfelallee 16 benutzung zu vermiethen. 


Der Stube, Küche, Kammer, Stall, 10,50 % per 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden franko. 


| 
Monat Pommerensdorf 44, ———ü—ü—jä 
Lindenſtr. 25 find berrichaftliche 2 3 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark | 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie eter Stoff zu einem volkommenen 3 Meter eleganten Stoff zu einem | 2, Meter ertra feinen Rammgarn ober | _ 3 Meter Stoff zu einem feinen | 1½ Meter waſſerdichten Sto 
mit Babeftube und Kloſet, ganz neu ein⸗ — en 8 Ünzug. Trasse . u" a 2 A 3 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark A BE a Be ee E 
mieten. iber, gelen . 8 . = de Re tmprägnieten Keef in er 5 a W 8 RR 3 u 5 eee mög: 2 
Wilhelmſtr. 20 find Wohnungen FFC Farbe grau, blau und schwarz. Damen- Regen⸗Mantel lichen Farben zu einem $Franenkleib. 3 


von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 


cr. zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3,1 Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. j Zu 12 Mark 
an ar Annie 


Zu 7 Mark 20 Pig. Zu 16 Mark 50 Pfg. 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ ob. Frübſahrspaletot in einem Paletot oder Mantel waſſer⸗ 


dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. 
Stuben. Iu 9 Mark eu „ P . „ TE 2 ——— erbaut 1 Zu 1. 15 Ua K ee 
2 u ar 
1 ordentliches Mädchen findet gute Schlafftelle | Zu 20 Mark Zu 2 Mar k Zu 4 Mark 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


Eine kleine möblirte . En (mn Ka, ba a ide 15 eile tee Stoff zu 4 farbigen Tuchweſte. Ya ci Saler ee a in | den neueſten 8 re Paletot 
n e Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark 
eg 8 D | Stoff zu einem hochfeinen Paletot in | 3 Meter echten, feinen Kammgarn Stoff zu einem vollkommenen Damen- 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Seldenstoffe ſchwarz u. farbig 
1 Mann findet zum R 
IIg. Mann f. frdl. möbl. Zimmer Fit dent a0 
Eliſabethſtr. 33, Hof part. rechts. 


Ci ine Stube mit Kabinet billig zu vermiethen 
e Bergſtraße 9, 3 Tr. l. N 
I alleinſtehende Frau kann bei einer Wittwe mit 
8 Ww. Friedrich, Bergſtr. 8, Entreſol. 

2 anſt. j. Leute f. Schlafſtelle Bogislauſtr. 50, H. Ir · 
1 J. anſt. Maun f. frol. Schlafit. Bogislavftr. 7, H. b. 


Dfenftrige Vorderſtube zum 1. Auguſt abzu 
Br Ah sig Oberwick 64, v. 2 ER l. 18 
Eine möblirte Stube 3. 1. Auguft cr. an einen Herrn 
N Eliſabethſtr. 47, 3 Tr. r. 
Orbit. Seute f. freumbf. Saft Pbilipoftr. -B 


Gut möblirtes Zimmer 
mit ſep. Eing. per 1. Auguft Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. 
1 möbl. Zimmer I. 12 46 3. vm. Noſengarten 14, Tr. 
1 ig. Mann fd. Schlafſtelle Grabow. Sangeftr. 60, part. 1 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Hausdiener, Zimmermädchen, 10 Mädchen, 4 Mädchen 
auf Dampfſchiff verl. Lleben o, Krautmarkt 5. 


Gin Arbeitsburſche findet dauernde Beſchäftigung 
bei Schreiber, Töpfermeiſter, Friedrichſtr. 9. 


Schueibergefellen auf Lagerarbeit (Stück od. Woche 
werden verl. Weide, Rofengarten 51, 130 


Ein Tiſchler auf gute Bauarbeit findet 
Beſchäftigung bei F. A, ee : 


Tidhtige Paletotarbeite 
für gute 1 nn finden 
dauernde Deihäftigung bei 
C. KL. Brock. 
Ein Laufburſche 


wird verlangt. 


2 s g 
jeder Farbe u ae ahreszeit ſtoff zu * es Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler Uederzieher, ſehr dauerhafte Waare. in größter en zu Fabrik⸗ 


Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


u. 
2 
un 
= 
= 
Ban 
— 
er. 
N 
—＋ 
. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß gr portofrei ius Haus. 


Adee; Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & bl) 


4257 1 
-usm⁰ν, Any 
0s 
u pf 


für Damen- 
Kleider. 


| 


Große Preisermäßigung! 
Kleiderstoſſe 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


W. v. Behmen, 
kleine Domftraße 13. 


R. Grassmann’s Buchdruckerei, 


Waaren-, Möbel- und 
e e Aussteuer-Magazin 


Aneidergefellen auf nur gute Lagetarbeit verlangt 
Kütfürſtenſtraße 8. H. 3 Tr. empfiehlt 


Schneidergeſellen w. verlangt Karlſtraße 8, J Tr. r. . 
Gin Screens auf gule agerarei vera ſeinen Kunden 
Tücht. Schneidergefellen Herren, Damen: und Kinder⸗ Garderobe, BL 


werden verlangt * Manufactur: und Modewaaren, EL 
un En went — 9 Ur; T. 9 Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Negulateure, (> 
Fe Kinderwagen und Teppiche. 


. ER nn ER 
rd. Fuhr, 8 10. 


Weibliche. 


[24 r 
— > oo ie BE in allen Holzarten, Betten 
. ˙ Möb E | Bettfedern u. Matratzen 


8 ohne Anzahlung. 


Die Asphalt, Dachpappen, Polzeement 
und Theerprodukten⸗Fabriken 


31 
8 
— 


l. llaurwilz & Co. 


Stettin Danzig 
Frauenſtraße 53, 
— gegründet 1859, — 
empfehlen ihre von der Königl. Preuß. Regierung geprüften und als feuerſicher 
anerkannten 


D surrogatfreien Asphalt-Dach- 


pappen u. Klebepappen, 
ferner Klebemaſſe für Doppeldächer, Dachlack zum Anſtrich alter und neuer Papp⸗ 
dächer, Holzeement, Ia. blauen und violetten engliſchen Dachſchiefer, Portland 
Cement, bewährte Marken, Pappnägel, Deckleiſten, Chamotteſteine, Ia. ſchwed. und 
poln. Kientheer. Steinkohlentheer, Steinkohlenpech und Holzpech, Carbolineum, 
beſtes Holzconſervirungs-Mittel u. |. w. 

Fabrikate prämlirt auf 32 Austellungen — Uebernahme und Ausführung 
aller Pappdach⸗ und Asphaltlrungs⸗Arbeiten, — Koſtenanſchläge und Proſpekte 
gratis und franko. \ 


— BETRETEN WERE EEE Er 
Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 
Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 
Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien 
Brausellimon aden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen] Haupt- Niederlage 


Moselwelne . à Flasche 1, 60-8, 00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 


Berlin 


25 der Kohlensäure-Industrie Lyehen, 
Bash eee . „„ „ %00-8,00 „ Grösste Spezialfabrik für Hüssige 
Ungarweine . „ „ ®,75-3,00 „ Kohlensäure. 


Port welne „„ 1,50-8,00 „ |Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 
Madelra, Sherry, „ 9,00 3,00 „ Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat, 


Günstige Bezugsbedingungen, 
bringen hierdureh in empfehlende sr Preislisten werden auf Wunsch 
Erinnerung. 


portofrei zugesandt, 
Kellerei und Lager der 


Unions-Brauerei Berlin 


Bietoriaplah 2. Stettin Politzerſtraße 98. 


Wir empfehlen unfere aus neuſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
in Fäſſern und glaſchen ; 
Münchener Bier, &30 Fl., à 85 centiltr., f. Mk. 3,00, 
ilſener Bier, & 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
a ger bier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. . 


Saubere Handnähterinnen a. Stoff: u. Kammgarnho ſen 
werden fofort verlangt gr. Wollweberſtr. 14, H. III. 


Sauber arbeitende Nähterin auf gute Hoſen verlangt 
C. Lindemann, Hünerbeinerftr. 4, 4 Tr. 


Köchin, Mädch f. Alles, Kindermädch. erh. alle ſef. u. 
ſpät. ſehr gute Stell. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6. 


Dand⸗ u. Maſchinennahterinnen a. Stoſſhoſen in u. auß. 


dem Haufe verlangt Gartenſtr. 3a, Hof part. K erhalten Waaren unter leichteſten 
1 auf Herren⸗Jackets wird ſofort Ne lle und e n 3 ahlungsbedin gungen. 


verlang Roſengarten 8, vorn 4 2 


In meinen Werkſtätten im Hauſe 

finden geübte Arbeiterinnen lohnende 

und dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen im Geſchäftslokale. 


Gust, Feldberg, 


Damenmäntel-Fabrit, 


RNoßmarktſtraße 12, 
Ecke 6 Roßmarkt, 1. u. Etage. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Garbolineum „Avenarius“ "si: 


e e eee . 4. Lisken Nachf., Stettin. 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 


R. Knispel, 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 

f s 5 1 Stud von 20 Mtr. AM 400, p. Db. St. 15 
y waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Eeſchäftsunkoſten I Quali T. I Mr. 2% |Qual. r. | “2 dear. p. S. Eee 15% 

hrmacher, und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. Qualität R. 1 Kr. t 35 A RENTE 

gr. Wollweberſtr. 20, 21, Qualität J; 43 s 20 * * 4,60, Qual J 67 58⸗ = se = 2.00, = 8 18 
. daes n „„ 44 0 ii. 
rantie ſein größtes Lager : j 5 nalität E. 40, Qual. E. 20. 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ f 1 Mtr. 30 82 ＋50 » „3 „2,70, Er 
8 Konkursmaſſen Ausverkauf eee d . de ene FERN: 2 22 Dh: oil 

eruhren. oldene amen⸗ U 2 ’ Kir. 2 * 3,10, 27 
uhren, Rem., von 25 A an. Königsſtraße 6 wird zu herabgeſetzten Taxpreiſen Qualität Ek. Ss 20 4805 Qual. EE. 82 2 es. 340 .. 5 


Goldene Herrenuhren von 45 . 
an. Silberne Chlinderuhren von 
14 „A an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % 
an. Silberne Ancreuhren von 27 . an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Mufter (Freiburger Fabrikat), von 
15 % au. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 AM an. 
Größte Auswahl von Ührketten in Nickel, Talmi und 
Double, 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleineky, Rosmarktſtr. sh 


fortgeſetzt. 
Am Lager befinden ſich Kammgarne, Buxkins, ſowie fertige 


Garderobe für Herren und Kinder. 


.. 


m — — —ĩ 


. Neu ! Patent⸗Zithern, 


Pölitzerſtr. 1. Apis. Pölitzerſtr 1. 8 | 1 a 
Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein 3 
hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen⸗ Neuheiten von 1 orlagen 
Neva u. ng reg 3 rn 9 ya e - 
eparatur, als Aufpoliren von Möbeln, ſowie 5 5 A 2 N 
Anfertigung und Lieferung von ganzen Ausſtattungen & \ Zur Oel 7 Aquarell 1 Holz und Holzbrand Malerei. 
in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 9 Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 


zu den ſolideſten Preiſen ausführe. 


Böliterfir. 1. II. Solbrig, Bärsertr. 1. 


Dronre-, „Emaille- und Holzbrand“- Malerei. 


zur Oel-, Agnuarell-, Maſolika-, Chromo-, Sprit-, Paſtell-, 


Tiſchlermeiſter. 1 : a = 
NN Auf credit. Große Auswahl! N 40 dit: Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
N 2 NN Aut Crea. .. uf tredit: Zoeichenutenſilien. mE 

rr Deren endende Billige Preiſe! rn Be ser Bureau und Luxus Papiere. ER 
r | naben⸗Garderobe, olſterwaaren 
Woheis, eee, eee min | uber e,, W. Reinecke, Frauenſtr. 26 
des K ie Mädchen⸗Konfektion 2 e 
geſundes Kerneis 5 2 Betten u. Federn, 
offeriren per Ientner, 60 Pig 2b, Lager ER Manufakturwaaren. Leichte Abzahlung! | Stiefel u. Schirme 


Silberwieſe, Holzſtraße 27. 


1 
TT Aus Concurs massen 
Rüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 


N. Wernike, Seilermeiiter, ar. 8 3. 4 u: 3 Millionen Cigarren 
Eichene und fichtene Planken⸗ wei * 
— al eit unter d alfte des Werthes 
jarge, Metall-Sarge, A. k le me 1 om ſtraße 921 > ; iu den “le und unglaublich zd 5. ilfte Des reicht: 5 b 
4 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit aba mi f 
2 , mitiamerit. Inhalt.. 100 Stück Mark 2,00 
iunerer und äußerer Decoration umatra mit Brafti, mild ri x „2.50 


liefert ſofort M. n ag Sumatra mit Felix, kräftig. 2 
> — 2 Cuba in Original⸗Packung kräftig e 
Anklamer — — a — in Driginal-Padung, ig .. e eee 
Stadtmoortor Ss Ein t — Bit u 5 8 ge fein, mild 2 = . 5 
„ neueſte Jahrgänge, kräftig. I 2 „ 4.50 
troden und heisträftig, empfehlen biligft une flotter Schn urrbart r Debanne, e au en 
w . Stange & Co., Silberwieſe. sowie W werden am schnellsten und sichersten unter Garantie Echt Bojomo, Regaliafachaen 9 f x 7,50 
P r Ber , Bei Entnahme von 3000 Stück 8 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Nabatt. mE m 
Prima obe rſchleſiſche 12 mi: Original-Mustaches-Balsam. 1 1 8 nur 1 oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
Steinkohlen, 5 Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme C 9 Verſanbtgeſchaft von H. Zimmer x ürſtenwalde bei Berlin. 
von 20 Ctr. an a Ctr. 1 Mark frei rer Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Fee in Stettin, Breite- ür Tabaksraucher empfeble ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4 44 
Keller offerirt F Rieck strasse. 60. und in Grabow, Langestrasse 1. 
* 7 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Frauenthor. 


Gummi KT Paris. 
Feinſte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr. 
Verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl. 


Preisliſte gratis und franko (gegen 10 H verſchloſſen.) 


Emil Ahorn, .“ 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 571—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jassmann, 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


f 5 kanntbilligſtenPreiſen 

Jonnenſchirme . 
und nnenfehirn nur 6 ust. 

Neuheiten 1 
. eee 1 9 Grünhof Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 14 Neifſchlägerſtraße 14. 

a Schirmfabrit, 30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 m ,k as 
nage Strand- und W En 8 30 5 Doppel-Malz-Bier 5 „ 3,00 . Koffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Hand 
Herren. Teuriſten Reparaturen in eigenen großen Flaſchen, */,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche Kourier⸗ u. Umbängetafchen, Plaidriemen, 


Portemonnaies, Hoſenträger, ſowie 
Sattlerartikel empfiehlt 
A. Gräske Nachfi. 


und Regenſchirme in 


d und Bezüge schnell, leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 
großer Auswahl zu an⸗ 


n Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 


72 Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol ⸗Brauerei, Otto Fleischer“ 
* 

= Schützenorden, m verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen u.ıd 
Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 


Verſchlüſſe ſorgen. 
Vereinsabzeichen (Silber) Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bler die Flaſche 10 a Pfand die 
Anton Marini Doppel⸗Malz⸗Bier „ . 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
Juwelier und Goldschmied, ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


Otto Fleischer. 
Bar J. 
Tapeten! = 
Wir verfenden: 
Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz Tapeten a RE 
Gold⸗Tapeten #320) 22 05 


in den großartig ſchönſten, neueſten Muftern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Frauenſtr. 31. 


und Vorhemdchen # 


— 


schen ganz wie Leinenwäsche aus. 


kratzen „der reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 
Mey’s store e steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen tı 
sdüusserordentlicher Billigkeht unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als 


Neue, schöne, effeeivolle 


Hochzeits-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


wäsche. 1 
Mey’s Sto 
Auf Reisen 

führen der benutzten Wäsche fortfällt. = 

Jeder Kragen kann elne Woche lang getragen werden. 


2 
* 


; 7 8 ER III 
Jedermann kann ſich von der außergewöhulichen GOETHE IH a g SCHILL 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ (durchweg gedoppelt) N Umechlag g Cm, N agg weg, gedoppelt) 


ungefähr 5 Cm. hoch Dtzd.: M. —.65. 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Großer Transport. 


Bin mit einem großen Transport 


Datd.: M. —.95. 


HERZOG III CoSTALIA II © 
Umschlag 7'/, Cm. breit. conisch göschnitt. Kragen, 


ausgerord. schön u. FRANKLI 


728 


N ſtarker ruſſiſcher ALB Dtzd: M. — 95. WAGNER III 
EEE L 2 ’ > ION III tad.: KT Js Brei C bequem a. Halse sitz, x hoch 
? uxus⸗ U. Arbeitspferde, rohr per Stück nur 3,20 Mk. ungeführ b Cm, hoch. reite 10 m. U 4 Cm. breit. 4 Cm, och, 
5—7 Zoll groß und 4—6 Jahre alt, eingetroffen. 1 en und 3 Auszügen. Ver: Dtzd.: M. —.75. Dtzd. Paar: M. 1,25. Dad: M. —.9. Dtz.: M.—.65. 
Dieſelben ſtehen gr. Laſtadie 85, „Goldne Krone“, grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 00 — ͤ— 
Stück, welches nicht gefüllt, nehme retour. 
Preis- und Musterbuch versende franco. 


billig zum Verkauf. Boggus. 


Kirbers & Comp., Grü fra th b. Solingen. 


Joh. Walpuski, 


Pommerſche Gutsbutter⸗ Handlung 
en gros | 2 Fiſchmarkt 2 1 en detail 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser-Buckskin, 
Kammgarn u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 

E. Manno, Fobrill, Cotthus. 


Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — & 


oder ae, Vergand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwi 


vom 


Die beiten Genußmittel bei niedrigſten Tagespreiſen. N ı ruten um, 1881, Porto Alagre deal. 
Huſien, Heiferkeit, Aſthma: | ear S  " Burk’s epsin-Wein. „5 
Echte Hon g⸗Rettig⸗Drops. Er Möhel- Spiegel- u. Polsterw.-Magazın eren deen bellnet, 2: 
Spi a 2 In Flaschen & 100 gr. M. 1—, & 250 gr. M. 2. 4 700 g M. 4% Do; 
„ Spitzwegerich „ von R. Steinberg. 17 Nofengarten 17, Aa 
Zwiebel empfiehlt fein reichhaltiges Lager von nur durchweg heſſer gearbeiteten M beln in allen Holzarten N sches Mittel, dienlich bei "lchwachem oder verdorbenem Magen, et- „, 
du 1 pe und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen- Schrelltiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider⸗ brönnen, Magenverzohlelmung, bei den Folgen übermässigen Genu . Bier u. Woin etc, ® 
a Beutel 10 Pfg., echt nur beim Wäsche und Spiegelipinde Bücher, Garderoben u. tüchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, Ba tan verlange ausdrücklich: „Bupk's Eppein-Wein“ und beachte die Bohutamarke, , = 
Bäckermeiſte E. Mertin, Politermöbel ( ute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen sowie die jeder Flasche beigelegte gedrückte Be ung. 
H. Neumann, gr. Wollweberſtr. 39, Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf., Plüſch⸗ 
W. Wolff, Frauenſtr. 25, and Mips⸗Sophas, Chaifelongues, echte und imit. Bettſtellen mit aut beiten Matratzen ꝛc., 9 
= — Aſchgeberſtr. 2, ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen See Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger (da el g> enheitsk auf 
. Suckow, Kantstr. 1, wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. = ® 


J. Wesse, Möndenitr. 38, 


R. Wendt, Birkenallee 31, R. Steinberg, 


Otto Reeke, Preußiſcheſtr. 17, 
Julius Wolff 


H. Miehaelis, Kloſterhof 17, 
7 Neuer Markt 2, parterre u. 1. Etage, 


W. Klein, Oberwiek 12. 
empfiehlt 


Watten in größter Auswahl und zu bil- 
u außergewöhnlichen billigen Preiſen: * 


ligſten Preiſen empfie lt die 
= Wattenfabrik & 

w Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 
* 5 18 Tricottaillen in beſten Qualitäten, 


Fuhrſtraße 26. J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 
Damen⸗ und Kinderſchürzen in allen Arten, 


Verbandswatte und Lairitz ſche Waldwollwatte, 
Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu Bädern gegen gichtiſch⸗ 
Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, doppeltbreit, per Meter 30 , 
Ee ene Stück 2.50, 3, 380. 


eilza 
Rosengarten 12. Noch nie dagewesen 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungeführ einem Preis für 20 eim 22 ctm 24 eim 
16 PR. 10 Pig. 23 Pig. 
22 etm 24 ctm 
Nachtgeschirre, e e ee, e 
auchiger Krug, 32 ctm, Schüsse 
Waschgarnituren, Scitenschele, alles hegte 
Emaille, e Mk. complett. Auf Wunsch dazu gehörige Stünder 
ebenfalls sehr billig, S 
Nur fehlerfreie beste Qualität. 
Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emaillebranohe ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Reichsstrasse 86. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


rheumatiſche Leiden, unübertreflich, halte beſtens em⸗ 
pfohlen. 


wundervoller Klang 
(Deutſches Reichs-Patent). 


Kein Lehrer nöthig! Jeder kaun nach der vorzügl. 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
u. ſ. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56 em, Breite 36 em. Preis 
nur 6 A (mit allem ör) geg. Nachn. 

O. Miether, Verſandgeſchäft, Hannover, Schützenſtr 


Emaillegeschirr. 


0 TE en 2 8 - — 


R. Sauer, Sattlermeiſter., 


MEY: Stoffkragen, Manschetten 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 


Mey’s Stoffk em übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 


Waschlohn leinener Wäsche und beseſtigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
L , 19 . 


agen sind ah ganz beäonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
Mey’n isch ne die bequemste, weil bei ihr das Mit- 


hr 4½ Cm, hoch. 
Dtzd.: M. —.90. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 
Stettin be: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25, 


IAIMaso Sonn 


alle 


olz 
das 


Nım 


. 


